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Verbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 21 . März 1930.
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6i1,1 das Blaue

(
Die „Europa" unterwegs.

05 Einkesselt des deutschen Dampfers in Soulhamplon / Die Bewunderung Englands.
März . (Drahtmeldung unsere» Sonder

?°n>> h». «r *'J 5-outhampton ist gewiß keine anaenebme Stadt—»-n^ n7l l,laUet6-) Söuthämptön ist̂ ewi
'
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Presfepholographen und Reisenden im ersten Morgen «t»it „ff
'Nem frohen Ereignis entgegenführt . Die Spannung , dlow °lli - Engländer oder Deutsche — fühlen , die Gtnjaitung des"

'•ttetÜni" ' ~ic uns crfülll . entschädig für die Unbilden der
ueiajrnentaje scacytfahrt von London und derJen . .^ "Ichlummer sind wir zu vergessen geneigt , zumal uns

•i^'utir. ein redseliger scholtisä>er Kollege von der Presse seineI
"
^ ri^ usgedrückt hat .

»Europa-, die heute aus ihrer Jungfernfahrt in Eout»
?>!>> „ hampton eintrifft
^ ' erert i,I cr t̂ c Wellen des Atla ?ltik durchschneiden soll, um ihrernb hoc rs ° i5ß e * alücklicheren Schwester „Bremen " das Blaue
i* ^ it abzujagen .Hnoŵ i H.. v k. » .

^chnik deutschem Weseniw.'t *" Iii Crt/iVk .' ! .« ! «- —,Der
und seine Bewunderung unserer
Eruno dieser Bewunderung ist
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" : rt) lchneiben . schnell mit unserem Boot den langgestreckten
ifc?0t,1Fte'm Don uns ra<,t die ..Berengaria " mit ihren drei& to <; re T eine enthronte Köniain der Meere — mäckftigvon Kranen , Masten . Wimpe 'n . Seqeln und^ niî ^ ^ ? '.naus . Ame' ikaniickie und italienische Handelsschiffe,
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fe°5 Siefen mit den BÜckcn, das Abtasten der im Nebel

cQs ~ vius. uiujtmm : ^vvruuiH vel jj iccte — muajuy
. l̂ r von Kranen , Masten . Wimpeln , Segeln undtt Ötnauc? tttfrfu» tm >v tfrtfiöttiWxo

!>. . - HCS w ? X v,#v» V4MU/ wui |« jv iu .iftpv»; if | e —
j . bei s lm 5? luie passiert. Weiter wird der Ausblick offe»
!i ^ eii» ^ °nt . Wir aelangen an die weite Bucht , der sich dien der Insel Wight ichü !?enÄ vorlasern . Dann beginnt

- ® elne -

ii ^ tnil1 man den Riesenrumps der „Europa - entdeckt haben.
k ^ XFtto ^ swerden deutlicher.
i «n jjc

° lreigen die Dampfsöulen aus ihvn beiden Schornsteinen
um eI- W>e ein schwarzer Koloh zeichnet sich ihre Sil -

^ bct » 5 ?auen Hintergründe ab In weitem Bogen nähern wir^eiti <>i «>, und während die Musik vom Promenadendeck herarr>- - • .r- »- »- ^
lf -h !(Dh, .i, " |ku c Ulm umijithu uie a*iu | w udiii ptumenaoenoeii l)er

. ernden Marsck, erklingen lä^ t . wird aus der offenen Luke
> " IM herausgeschoben. Der Blick schweift an den Wänden

^
-̂ un,pfcs empor. Wir kommen uns beinahe wie Zwerge

SooT r̂l ' es . den Weq in dem Labyrinth von Gängen , Trep -
Eesellschaftsräumen finden,

rechte Fährte eingeschlagen ist, haben wir uns in einem
t ^ >ki ^ on Menschen verlaufen und manches bekannte Gesicht"||£h utiiuuien unu munujeij uciunnxe vycjuijin ooix r immer gegenwärtig « Reichspressechef Dr . Z e ch l i n,^ner Humor von der rauheren Meeresluft nicht angekrän-

kelt zu werden vermochte , würdigt uns einer tiefsinnigen Glosse überdie eigentliche Ursache der Seekrankheit. An einen Pfeiler gelehnt ,steht Generaldirektor Stimmig in angeregter Unterhaltung mit
v . Bohlen - Halbach , während H e i n e d e n den Londoner Bot¬
schafter Dr . Sthamer und Gesli 'idtjchastsrat Graf Bernstorsf
empfängt . Auch der Preußische Ministerpräsident Braun ist anBord.

In dem schönen, durch die braune Tönung der Wandtäfelung
angenehm gedämpften Raum des Rauchsalons , werden die Vertreterder deutschen und der englischen Presse empfangen. Der Saal ist
dicht gefüllt . Präsident H e i n e et e n, der würdige Leiter des Lloydhält mit einer klaren und männlichen Stimme eine Ansprache , derenWorte sorgfältig gewählt sind . Mit dem Stolz auf die Leistungverbindet sich tiefste Bescheidenheit. Er tritt mancherlei böswil -
ligen Gerüchten entgegen, die in der Presie einiger Länder Einganggefunden haben. Er weist auf jene Darstellung hin . die die drei
Cckwesterschiffe : „Eolumbus "

, „Bremen " und „Europa " für das Er -
gebnis einer neuen und ehrgeizigen Politik des Lloyd halten und dievon einer Unterstützung der Linie durch die deutsche Regierung wis-
sen wollen.

Heinecken sagte hierzu : „Ich möchte Sie bitten , davon Kenntnis
zu nehmen, daß ich h !e : mit auf das entschiedenste erkläre , dag wirniemals seit der Gründung der Reederei bis zum Heu igen Taoeeine einzige Mark Unterstützungsgeld von unserer Regierung inVerbindung mit unseren transatlantischen Zielen in Empfang ge-nommen haben. Was die Vermutung anlanat . daß die „Colum-bus"

, „Bremen " und ^ Europa " das Ergebnis einer neuen undirgendwie aggressiven Politik sind , so bilden sie im Geienteil die
berechtigte Fortsetzung einer ausgesprochen gemäßigten Politik , diebereits im Jahre 1881 sorgfältig erwogen und niedergelegt wurde .

"
Im Anschluß daran sprach der deutsche Botschafter in London.Dr . Sthamer , ein Wort der Begrüßung . Den Sohn der größten

deutschen Hafenstadt und den Erben hanseatischer Ueberlieserungerfüllte das Bewußtsein der wiedererlaimten Geltung des Reichesin der Handelsschiffahrt der Welt . So kst seine Rxde. die aus dem
Stegreif gehalten wird , warm empfunden. Er beglückwünscht denLloyd zu seinem Präsidenten Heinecken und Deutschland zu dem
Ereignis , das in allen Teilen der Erde Bewunderung und Staunen
erweckt. - > »

Ein Wunder deutscher Schiffsvaukunst ist ihm die „Europa ",«in Triumph der Technik und ein Wegweiser für die Zukunft.
Er rechnet tritt einer Erwiderung des Wettbewerbes in dernordatlantischen Schiffahrt , aber er spricht die Hoffnung aus , daß derLloyd das Feld halten wird , das er sich jetzt errungen hat . Er

wünscht der Reederei , daß sie allezeit Verkünder des Ruhmes derdeutschen Technik im Auslande bleiben möge . Lauter Beifall derversammelten Deutschen und Engländer begrüßte die Ansprache desBotschafters . Der Rest der kurzen zur Verfügung stehenden Zeitwird mit einer Besichtigung des Schiffes verbracht. Die geschmack¬volle Ausstattung der Gesellschaftsräume von der Meisterhand Mün -
chener Künstler erregt

die lauteste Bewunderung der anwesenden englischen Gäste.Rur zu bald naht die Stunde des Abschieds . Trompetensignale rufenuns zurück in die kleine Welt unseres Dampfkutters und während wirunseren Freunden ein letztes Lebewohl zuwinken, wünschen wir der
„Europa " eine segensreiche und glückhafte Fahrt nach Amerika.

^ das Steuerprogramm :wieder ein verlorener ^ag.*1« Entscheidung wer die Finanz- «nd Stenems»» . immer «eil« hm.«sg°Ich°b°n.
H «

20. März . (Drahtineldung unserer Berliner Schrift»
%M } • April ab sollen die neuen Sieuerquellen fließen,'iiu Wjn 5̂ 1) Schiebung der Teckungsvorlage stehen aber nur nochzur Verfügung . Wegen des oolksparteilichen Par -
\ i " Usi* ,!}

" ?ch drei Tage verloren . Infolgedessen wollte der
Hit? Wr "

- - die Einzelberatung der Deckungsvorlage am Diens»
C , f n^ men. An diesem Tage versammeln sich aber so

Utiv, [.
s 'chüfic, daß man es vorzog , auf di $ Sitzung zu ocr-ls auf Mittwoch , den 2g. März anzuberaumen . Dieser

'V üü h ■ aber nicht genügen, um die Ausschußarbeiten zum
x«

tITUlcn - reicht aber schon gar nicht aus , um dann
V °»

zu l ^r- Plenum in zweiter und dritter Lesung zu Wort
Ü.O äbrin tcn\ ®s wird wohl unter diesen Umständen nichts
V 'l ' tt Reiben , als daß ^ er Reichspräsident noch einmal in» ty und von sich aus die Inkraftsetzung der Steuergesctze

/Ä jjj1' 20 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ d

l'te h Regierung und die hinter ihr stehende Koalition
V - bemerkenswerte Unbekümmertheit ^ Der 24. März war
Si > oufo .ff ^ ^ nugen , die der Finanzminister noch vor wenigen

Ptt i°tm ^ tte, der äußerste Termin, bis zu dem die ganze
i
n "0(h parlamentarisch erledigt sein müßte , wenn die neuen

k
'VJ 'Sei

™Jum l . April laufen sollten. Jetzt ist man glücklich
S15 erst am 26. März Komiteeberatungen , neue Ver -

^ ki
, |lf)sn 9t ^ d die Durchführung des ganzen übrigen parla -

zum / parates beginnt . Wenn die Verabschiedung der Ge -
lÄi ^eti .

^ pril erfolgen soll, stehen also vier Tage gerade
'Sin '^«itet rUns - die außerdem noch mit den schwierigen Agrar -
'IlSh und das alles nur . weil man sich bei uns daran
Xi .^ n

' ~ n das „Wunder " zu glauben , daß irgendwie und
t? w te n r *"1 nicht heute, dann morgen , die Rettung aus un-

?^ n>ierigkeiten bringen wird . Woher diesmal freilich'% ctn - men soll, darauf weiß vorläufig von den klugen* niemand eine Antwort. Man hofft beim Zentrum

und bei den Sozialdemokraten darauf , daß die Volkspartei weichwerden wird , sobald erst einmal der Parteitag vorüber ist und daß
sie dann um des lieben Friedens willen den sozialdemokratischen
Forderungen nachgibt. Wir können daran nicht glauben , schon ausdem einfachen Grunde , weil jede Finanzreform eigentlich sinnloswird , solange die Arbeitslosenversicherung berechtigt ist, unbegrenzteZuschüsse aus der Reichskasse zu verlangen .

Jeder Etat kann also über den Haufen geworfen werden
infolge der Beanspruchung aus der Arbeitslosenversicherung, undwenn der Finanzminister 250 Millionen in den Voranschlag ein-
gesetzt bat ,

so kann er keine Sicherheit dafür übernehmen, daß die Summe
reicht.

Er kann schon bald vor der Notwendigkeit stehen , mit neuen Nach -
forderungen kommen zu müssen . Es ist also sür ihn eine Fragedes Prinzips und eine Frage des Kredites , daß die Ansprüche der
Versicherung an seine Kasse begrenzt werden. Das ist der Angel-punkt, um den sich die ganze Finanzreform dreht . Ueber alles
übrige wird schon eine Einigung gefunden werden können . Ge -
schiebt das aber nicht , dann sind auch die neuen Finanzgesetze eine
Spielerei

Leichte Abnahme der Arbeitslosenzahl .
* Berlin , 20. März . (Funkspruch.) Die Zahl der hauptunter -

stützungsbercchtigten Arbeitslosen betrug am i2. März 2 313 000.Das bedeutet eine Abnahme von 65 000 . Am 28. Februar betrugdie Zahl noch 2 378 000 . Krisenunterstützung erhielten am 12 . März281 000 gegen 283 000 am 28. Februar . Der Fehlbetrag der Arbeits -
losenversicherung beträgt bekanntlich nach dem gestern bewilligten
Nachtragshaushalt 40 Millionen RM . . dagegen wird man voraus -
sichtlich, um den Bedarf für das gesamte Jahr zu decken , noch etwa
40 Millionen RM . anfordern müssen . Die Zahl der Gesamlunter -
stützten einschließlich der ausgesteuerten dürste etwas über 3 Mil -
lionen liegen.

Die Vollisparlei
am Scheidewege.

(Von unserer Berliner Schriftleitung .)
m. Berlin , den 19. März .

Die innere Politik hat in den letzten Tagen den Atem ange-
halten , die Regierungskoalition hat sich hoffnungslos festgefahren
und erwartet nun das Wunder , das sie weiter bringen loll , von
dem Parteitag der Deutschen Volkspartei in Aiannheim . In
welchem Sinne ? Das ist nicht schwer zu erraten . Zentrum und
Sozialdemokraten stellen sich vor, daß die Fraktion der Voikspartei
aus lauter Angst vor dem drohend erhobenen Stock der höchsten
Parteiinstanz nicht zu handeln wagt , daß sie aber , sobald diese
große Redeschlacht vorüber ist, ihre Handlungsfreiheit zurück-
gewinnen , d. h . schleunigst umsallen wird und einem Finanz
Programm zustimmt , wie es die Sozialdemokraten gern möchten .
Wir haben schon gesagt , daß diese Einstellung ein verhängnisvoller
Irrtum ist. Auch wir erwarten von diesem Parteitag eine sehr
starke Zäsur in der bisherigen Entwicklung, die sich aber nicht so
sehr auf die Tagesfragen , sondern aus das Grundsätzliche, das
Programmatische erstreckt.

Die Deutsche Voltspartei , die sich mit Recht die Nachfolgerin
der alten Nationalliberalen , der Partei . der Reichsgründung
nennt , steht vor einem schicksalshaften Wendepunkt. Sie berät
zum erstenmal ohne ihren Führer Stresemanu ,
der ja mehr als nur der Parteiführer , der tatsächlich die Seele der
Partei war,' nicht ganz zu Unrecht hat man die Volkspartei auch
die Partei Stresemannv genannt . Denn , wenn er auch , je länger
er im Außenministerium saß , desto größere Schwierigkeiten hatte ,
sich unter seinen Anhängern durchzusetzen , er hat es doch regel,
mäßig verstanden, die Fäden in der Hand zu behalten und die
Partei auf den Weg zu drängen , den er für richtig hielt . Ob das
ein Glück für die Partei und auch für Deutschland war , darüber
werden wir erst nach Jahren klar sehen . Für die jüngste Ver-
gangenheit bedeutete jedenfalls die Außenpolitik Stresemanns
eine Belastung der Partei , die nicht immer leicht zu tragen war ,
zumal da er, seit er die Flügel des Todes über sich fühlte , das
Tempo seiner eigenen Politik überstürzte und Zugeständnisse
machte , die weit ab von seiner ursprünglichen Linie lagen . Trotz-
dem ist es aber eine Ehrenpflicht für die Partei gewesen , den
Weg, den sie so lange mit ihm zusammen gegangen war , »un auch
zu Ende zu gehen , nachdem er selbst zu früh abberufen wurde.
Die Volkspartei mußte, wenn sie nicht ihren Führer verraten
wollte, den Aoung-Plan , auch so , wie er geworden war , annehmen ,
um mit der Rheinlandbefreiung den sichtbaren Schluß -
st r i ch unter die Politik zu setzen , die von LocaNto über Genf nach
dem Haag geführt hatte . Sie mußte das tun , nicht nur aus dem
Gefühl der Treue für den verstorbenen Führer heraus , so" dern
auch aus der Erkenntnis der politischen Notwendigkeit , die stärkerwar als alle sachlichen Bedenken.

Nun aber ist der Weg frei für einen neuen Abschnitt .
Auch Dr . Stresemann hat die Dinge so gesehen , und hatte bereits
die ersten Vorbereitungen für eine Umschaltung getroffen , die unter
seiner Leitung sehr viel leichter und reibungsloser zu erzielen ge-
wescn wäre . Man hat gelegentlich den Eindruck gehabt , als ob die
Parteibürokratie der Volkspartei die eigentliche Bedeutung des
Verlustes von Stresemann nicht erfaßt hat . Sie glaubte , daß es
genügt , einen neuen Führer zu wählen und im übrigen den Wagenim alten Geleise weiterzuschieben, anstatt zu erkennen, daß jetzt dieStunde da ist , wo die Partei , zeitlich und psychologisch, neue Bah -
nen gehen muß. Dr . Stresemann ist nun einmal die stärkste politische
Persönlichkeit der Nachkriegszeit gewesen . Er hatte vor allem ein
unendlich fein entwickeltes Einfühlungsvermögen in die Strömun -
gen, die im deutschen Volk umlaufen . Die stärkste Tragik Deutsch -
lands , der eigentliche Grund , weshalb die Entwicklung bei uns fo
sprunghaft geht , ist ja der Ausfall der Generation , die auf den
Schlachtfeldern begraben liegt . So ist es gekommen , daß die nach-
revolutionären Parteien eigentlich nur die alten Parteien in neuem
Gewände sind : auch innerlich überaltert , abgekehrt von der
geistigen Bewegung der Gegenwart , vor allem von den Nöten des
heranwachsenden Geschlechts . Die Parteien sind immer mehr Selbst -
zweck geworden , sie haben die Verbindung mit der Jugend verloren ,weil sie der Jugend nichts zu sagen wissen . An dieser Verkalkungleiden sie alle ; wollen sie nicht Selbstmord begehen , dann müssen sieaus dem Turm ihrer Scheinexistenz heraus . Dazu aber ist die Ab -
kehr von einer Politik notwendig , die Nur auf Taktik be-
rechnet ist und die Rückkehr zu einem Idealismus , der nicht nur
materielle Interessen für ausschlaggebend hält .

Die Partei , die nicht jetzt die Verbindung mit dem wirklichenLeben zurückgewinnt, verliert den Boden unter den Füßen . Sie muß
sich und ihren Anhängern neue Ziele zeigen , aber auch entschlossen
sein , neue Wege zu gehen. Der Voung-Plan ist ein Versuch , er kann
nur gelingen , wenn wir nicht , wie schon einmal beim Dawes -Plan ,die Schonjahre vertrödeln , sondern endlich ans Werk gehen , unser
Swus so einzurichten, daß sich auch die Jugend darin behaglich fühlt .Die Jugend aber hat kein Verständnis für einen Schacher , der nur
in Kompromissen denkt, dessen letzter Ehrgeiz schon befriedigt ist,wenn er von einer Krise zur anderen sich durchwindet.

Der Partei , die aus dieser Erkenntnis zuerst die Folgerungenzieht, die entschlossen den Ballast parlamentarischer Ueberspitztheitenvon sich wirst und dafür den Ruf zur inneren Sammlungund Neuordnung des Staates ergehen läßt , gehört die
Zukunft . Es wird die stärkste Probe für die Fähigkeiten des neuen
Parteiführers Scholz sein , ob er diese Chance erkennt und zu
nutzen weiß.

Am die Aufklärung der Bombenanschläge .
TU . Kiel , 20. März . Der Präsident des LandesfinanzamtesSchleswig- Holstein hat entiprechend dem Vorgehen des Reg' enings »

Präsidenten zu Schleswig für die Aufklärung der Bombenanschlägein Bad Oldesloe und Neumünster ebenfalls eine Belohnung in
Höhe von 5000 RM . ausgesetzt .
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Dw Anregungen Kindenburgs.
Beratungen öes Reichskabinetts .

^ Verlin, 20. März. (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichskahinett trat heute nachmittag unter dem Vorsuj des
Reichskanzlers zur Erledigung einer größeren Anzahl laufender
Angelegenheiten in der Reichskanzlei z« einer Sitzung zusammen.

In erster Linie kamen die Anregungen , die 0er Herr Reichs-
Präsident in seinem bekannten Schreiben an Ott Relchsregierung
vom 18 . d . M . gemacht hatte, zu eingehender Erörterung. In
diesem Zusammenhalts hatte der Reichsminister des Innern vor
kurzem im Kabinett einen im Einvernehmen mit den beteiligten
Reichs- und preußischen Ressorts ausgearbeiteten Plan einer
Reichs- und Staatshilfe für die bedrängten Ostgebiete vorgelegt ,
der in der heutigen Kabinettssitzung die grundsätzliche Zustim¬
mung der Reichsregierung gesunden hat . Mit der Ausführung
dieses Planes , der an sich schon zehn Jahre vorgesehen ist. soll im
bevorstehenden Haushaltsjahr 1930 mit den im Haushaltsplan
vorgesebenen 22 Millionen RM . begonnen werden.

Sodann berichtete Reichsernährungsminister Dietrich über
frie in den letzten Tagen zustandegeiommenen agrarpolitischen An -
träge der Regicrunpsparteien, die ihre parlamentarische Erledi -
gung beschleunigt finden sollen .
Die Usberweisungen

an die Länder .
Annahme des preußischen Antrags .

ix. Berlin, 20. März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Die Reichsratssitzung vom Donnerstag, in der die Ueber-
aangsregelung des Finanzausgleichs verabschiedet wurde , lieg die
sonst übliche vornehme Ruhe vermissen . Es ging — und das ist
eigentlich nich^ verwunderlich — recht le^ haf zu . Erklärungen und
Gegenerklärungen wechselten miteinander ab , wobei man sogar vor
scharfen Redewendungen nicht zurückschreckte . Schließlich hört auch
in Geldsachen die Freundschaft auf , insbesondere, die der kleineren
Länder , die auf Zuschüsse angewiesen fino . Sie fühlten sich mit
Recht durch einen preußischen Antrag bedroht , den Paragraphen 3!",
des Finanzausgleichs insoweit zu ändern , daß in Zukunft aus dem
Auskommen aus der Einkommen- und Körperichaftssteuer neben der
gesetzlich festgelegten ^Überweisung nur noch 15 Prozent überwiesen
werden sollen , während bisher die Grenze bei 25 Prozent lag .

Di fer Antrag wurde mit 37 gegen 29 Stimmen angenommen,
weil Preußen diesmal sämtliche Provinzialftimmen > auf seiner Seite
hatte und weil gleichzeitig auch Sach en und die Hansestädte sich dem
preußischen Antrag anschlössen. Bayern hat aus grundsätzlichen Er«
wögungen heraus mit den anderen Ländern gegen Preußen ge-
stimmt obwohl es bisher mit zwölf Prozent auskam , also seine In -
teressen nicht in Mitleiden chaft gezogen worden sind . Es schien auch
so . als ob Bayern bei dieser entscheidenden Abstimmung Jastimmen
abgeben würde . Die Erwartung hat sich aber nicht erfüllt . Infolge-
dessen glauben wir auch nicht recht daran , daß man im Reichstag
ebenfalls eine Mehrheit für diesen Antrag finden wird und das
deswegen nicht , weil die Regierungs.'oalition es nicht wagen wird ,
wegen der Einstellung Bayerns dieses heiße Eisen auszupacken . Sollte
sie es dennoch tun , dann würde sie damit di« bayerische Bolksp irtei
in die Opposition bringen , woran die übrigen Regierungsparteien
aber vorläufig kein Inieresse haben.

TariserhöhungspiSne.
Die finanziellen Schwierigkeiten der Reichsbahn .

m. Berlin, 20. März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Die katastrophale Lage unserer Wirtschaft, die sich am
deutlichsten in der hohen Zahl unserer Erwerbslosen ausdrückt ist
auch an der Reichsbahn nicht spurlos vorübergegangen . Schon Ende
des vorigen Jahres war ein langsames Abgleiten der Verkehrskurve
zu beobachten. 3m Januar und Februar hat der Verkehrsrückgang
ein befchleunigtes Tenipo angeschlagen. Nach den vorläufigen
Schätzungen sind

Mindereinnahmen in Höhe von etwa 85 Millionen Mark zu
verzeichnen .

Die Reichsbahn will daraufhin eine neue Sparaktion einleiten .
Allzuviel läßt sich aber leider nicht mehr einsparen , weil in der
Vergangenheit schon bis zum Letzten durchrationalisiert worden ist
und gleichzeitig auch das Veschaffungsprogramm auf die not-
wendigsten Erncuerungsarbciten zusammengestrichen wurde . Sollte
man jetzt auch den Rest des Beschaffungsprogramms vorläufig unter
den Tisch fallen lassen , dann wird das selbstverständlich nicht ohne
Rückwirkungen auf die Wirtschaft bleiben.

Nicht minder gefährlich ist aber auch eine Tariferhöhung .
Ein Antrag liegt bei der Reichsregierung schon seit vielen Monaten
vor . Angesichts der trostlosen Finanzverhältnisse der Reichsbahn

wird das Reichskabinett über kurz oder lang zu diesem Antrag Stel-
lung nehmen, weil sich bis jetzt noch keine Möglichkeit ergeben hat ,
das Defizit im neuen Etat der Reichsbahn zu decken , das jetzt noch
durch die Mindereinnahmen vergrößert worden ist . Außerdem darf
nach den Berechnungen der Reichsbahn die Konkurrenz des Kraft-
wagenverkebrs nicht außer Acht gelassen werden. Die Reichsbahn
berechnet die Schaden, die ihr durch den Kraftwagenverkehr im
Jahre 1028 entstanden sind , auf 820 Millionen Mark . Sie schätzt den
Einnahmeausfallfür 1929 auf 410 Millionen Mark . Es kann wohl
keinem Zweifel unterliegen , daß der Einnahmerückgang sich ver-
stärken wird , wenn man zu einer Tariferhöhung schreitet , weil dann
die Wirtschaft in verstärktem Maße von dem Automobil Gebrauch
machen wird . Vorläufig weiß jedenfalls noch niemand , welche
Wege eingeschlagen werden sollen , um die Reichsbahn aus ihren
Finanzschwierigkeiten wieder hinaus zu manövrieren .

Zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt.

TU . Wien , 20. März . Das Schwurgericht ' n Äomufmrg fällte
am Donnerstag das Urteil über den Bauernsohn Franz Neu -
in a y e r , der in der Nacht des 4 . August 1929 bei Rückersdorf einen
Draht über die Straße gespannt und diesen Draht mit der Stark-
stronileitung verbunden hatte, um feinen Bruder, durch dessen be-
vorstehende Heirat er eine Beeinträchtigung seines Vermögens -
anteiles befürchtete, zu beseitigen. Tatsächlich lief der Bruder hei
der Heimkehr an den Draht und wurde vom Starkstrom getötet .
Außerdem gerieten noch zwei Bauernsöhne in die Starkstromfalle
und fanden den Tod . Ein dritter kam mit schweren Verletzungen
davon . Der Angeklagte, der ansangs ein Geständnis abgelegt hatte,
leugnete während der ganzen Verhandlunasdauer. Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage auf dreifachen Mord und schwere Körper -
Verletzung einstimmig . Nach kurzer Beratung verkündete der Por -

sitzende das Urteil, wonach Franz Neumayer zu lebenslänglichem
Kerker verurteilt wird .

Thüringen protestiert.
TU . Weimar . 20. März. Das thüringische Gefamtkabinett ^

schäftigte sich am Donnerstag vormittag mit dem bekannten / >• e
des Reichsinnenministers Severine . Man e .mgte stch aul .,
Erklärung , die Siaatsminister Baum im Landtag zur Beim
brachte.

Die Regierung spricht darin ihr größtes Befremden über
und Inhalt des Schreibens Severiug sowie darüber aus, ° J
sein Brief erst Nack , der Veröffentlichung durch Rundfunk »>

Presse in den Besitz der Landesregierung gelangt ie«.
Nach den von der Regierung getroffenen Feststellungen
der Bund Adler und Falken keine der Reichsver 'affung oder .
Straf " e !etzbuch zuwiderlaufenden I !ele , so daß für die
keinerlei Anlaß voraelegen habe, ge^en diesen Bund vorM^ $
Ein Beschluß des S ?aatsministeriums, das Schreiben Sesc ^
vom 17 . Februar 1930 nich* zu beantworten , liege nicht vor . *
bisher nicht erfolgte Beantwortuna jenes Briefes gebe aber: j,
Ansicht des Kabinetts dem Reichsm-nister kein Recht , alle
sunaen aus Fondsmitteln des Reichsinnenministeriums an . j (j
ringen einstweilen einzust llen . Diese Maßnohme , die nur ae ^
sei , die thüringische Bevölk^runa zu beunruhigen , das Anieoen
Landes aufs schwerste zu schädigen und

ohne Not einen Konfliff ,wHrf><>» dem Reich und Thiirinl̂
herbei?ufiihren, ^

weife die Reaierung mit aller EntMedenbeit zurück. Woue e
Re 'ch die Zuschüsse für die Landespolnei sperren , so sei es >ß{
Aufaabe , Beweise dafür «i erbringen , dal , die Vorbedin ' ungen ^
die Organisation und Verwal ^una der Landespo ?i ?ei nicht e
werden. Der Reichsinnenm >nister habe abe» der Re ' ierun" ^
Haupt nicht mitgeteilt , daß und inwiefern diese Bedingung ^
Thüringen nicht erfüllt worden seien . Die Erklärung besâ ' ^
Sck 'uß . daß von dem geaenwörtiaen Staatsministerium
Landespolizei überhaupt keine Perfonalveränderung vorgencw
worden sei .

Ein umstrittenes Todesurteile
Die Vernehmung öes Sachverständigen im Prozeß Diettngen / Der Antrag des Staatsanroa ^

TU . Osnabrück, 20 . März. Als Zeug« im Mordprozsh v. Die «
l Ingen wird Prozessor L och t e r -Göttingen vernommen , der cr-
klärt , es könnten viele Möglichkeiten den Tod verursacht haben.
Es könne sich auch um einen Selbstmord Hinteln, ja sogar um
Scharlach. Der Sachverständig« brachte hierbei ein Beispiel aus
Dresden vor. Die Feststellung, daß Luftabschluß den Tod herbei»
führen mii -f« , stimme nach den neuesten Forschungen nichl mehr.
Ein Erdrcsselungsverfuch könne auch einen plötzlichen Herzschlag zur
Folge haben. Wenn das Geständnis ausscheide , sei die Todes -
Ursache nicht f e st z u st « l l e n . Glaube man dem Geständnis ,
dann sei das Nächstliegende die Einwirkung auf den Hals in der
geschilderten Weise . Die Angaben de » Geständnisses würden dann
durchaus übereinstimmen mit einem solchen Herztod. Im übrigen
könne Hrrzchlaa und Erstickung Überhaupt nicht sicher unterschieden
werden. Der Obduktionsbefund habe eine bestimmte Tode« ursache
nicht nachweisen lassen . Zum Schluß betont der S ' chve ständ?ge
noch, daß « in kurzes scharfes Zusammenziehen des Tuches einen
Druck auf einen im Kehlkopf sitzenden Nerv ausübe und plötzlichen
Herztod herbeiführen könne .

Professor Dr . L ö r ch erklärt , er habe da» Gutachten von Pro-
fessor Lochte mit abgeschlossen und unterzeichnet und beruft sich im
wesentlichen auf dieses Gutachten. Dr . Mohrmann-Hannover schließt
sich den Ausführungen von Professor Lorch an . Sanitätsrat Dr .
Bronn e -Adendorf, der den Angeklagten in Lüneburg als Gerichts-
arzt drei Jahre behandelte und beobachtete, wurde von allen Straf -
anstaltsbeainten darauf hingewiesen, daß von Dielingen der Täter
Nicht gewesen sein könne . Als Gutachter , der kich über 40 Jahre lang
mit dem Problem der Massensuggestion beschäftigt habe , saate er aus,
daß die Massensuggestion hier zweifellos eine Rolle gespielt habe.
Zu der Frage , wie die Höge zu Tode gekommen sei . sagt der wach-
verständige, die Strangulierungsmerkmaleam Halse der Toten hät -
ten entstehen müssen durch die Druckbildung des durch die Nässe ver -
kürzten Tuches.
Der anatomisch« Befund lasse die Annahme eine» Mordes nicht zu.

Medizinalrat Nr . Braue r -Lüneburg hat den Angeklagten 6 Wo¬
chen auf seinen Geisteszustand untersucht und bekundete, daß während

dieser Zeit von Dielingen mit bewundernswerter Energie siw " ^
hätte. Dielingen fei ein etwa » beschränkter Mensch , aber
topf, der sich von andern etwas vormachen lasse . Medizinal pJlf
Dyhreufurt -Berlin schließt sich im wesentlichen dem Eutachte ^
Professor Lochte an , ebenso die Sachverständigen Proie >>.

°
Steinbi ß-Berlin und Dt . W e i n m a n n . Dr . Steins

■
einen Ertrinkungstod für ausgeschlossen . Mit dem Tutachten (t
fessor Dr . Straßmanns , an dem er mitgearbeitet habe, st1,

1*1
vollkommen überein . Prosssor Straßmann hielt gleichfalls 0 '® i*|l'
lichkeit nicht für ausgeschlossen , daß trotz der im Geständnis
derten Umstände ein natürlicher Tod eingetreten sei .

Vier Jahre Zuchthaus beantragt. p,
TU . Osnabrück, 20 . März. Im Prozeß von DielinÖ

antragte der Staatsanwalt in seinem Plädoyer den
wegen Körperverletzung mit Todeserfolg im Sinne des ParagIMt
22(5 zu bestrafen. In Anbetracht der außerordentlichen Bru m
der Tat müsse das Gericht über die Mindeststrafe hinausgehe
beantrage eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren . Das frühes« » ^
solle ausgehoben werden. Die erlittene Untersuchungshaft 1°
Angeklagten in Anrechnung gebracht werden.

Tages -An,Mger.
(Näheres siebe Im Inseratenteil .)

Freitag, den 21 . Mär,.
LandeStbcater : . .Die andere Seite" . 8— 11 Uhr . ,>Uoloifcttm : Revue und Bariete -Programm , S llhr . atif .e W>
Bad. Lichllvicle — tlon eNliaus: «Grabmal einer grotzcn '

h.tlasfer-Knvnrct « Roland: Neue .' Kiinstlerorolirainm . . . HC
Kasse , Aauer ! i! lttc - !ttbcnd , 4 Uhr : Operetten - u . Schlagcr - Abcn!'.
Slofftc (« rufte » Tmidcrkouzert . HO Uhr .
Weinbau» »tuft : Uanzert .wlorla-Palaft : Alibi : Ter Ladenvri » ,.
Relidenz - LIchtsviele : Die goldene Hölle.
lliiiau - Tliciiter : :>iul,lae <> Heim mtl Kitcheubenllbung . ,Dlliaubiira : Ludwig II -, König von Bauern . ^Kammer -Vichtiviele: T>er Kampf um die Erde : Der HauvtS^ "

Ein „Fledermaus "-Vorspiel
in Paris .

Unser Pariser V .L. -Korresponde» t schreibt uns:
Am kommenden Samstag wird im Theater Pigalle. das dem

Baron Maurice Rothschild gehört und das von seinem Sohne Phi-
lipp Rothschild geleitet wird , die ..Fledermaus" von Iobann Strauß
aufgeführt und dann noch neunmal wieverholt werden. Bruno Wai -
ter . der herkommt, um drei Beelhvven - Koiizerte zu dirigieren , wird
diese Vorstellung leiten , Lotte Schöne , die auch zufällig hier ist und
andere deutsche Künstler und Künstlerinnen , die man eigens z » die «,
fem Zwecke kommen läßt , werden singen : die Preise werden außer -
ordentlich hoch sein und ganz Paris wird in diese Vorstellungen lau¬
fen . — trotzdem ist es von den Rothschilds, Vater und Sohn , eine
schwere Illoyalität , in ihrem Theater die „Fledermaus" ausführen
zu lassen , eine Illoyalität gegen Ätar Reinhardt. Wenige dürften
dies genauer beurteilen können , als ich selbst. — Im August des
Vorjahres fragte ich Max Reinhardt in Salzburg, ob er nicht daran
denke , im nächsten Frühjahr nach Pari » zu kommen . Reinhardt ant -
wortete sofort , daß er nach Paris nur mit etwas Musikalischem kom-
inen wolle und daher am liebsten die „Fledermaus" aufführen würde .
Ich machte ihn auf die bevorstehend« Eröffuna des Rotliichitdschen
Theaters Pigalle aufmerksam und meinte noch . Maurice de Rothschild,
der selbst Theaterstücke schreibe , werde dem ganzen Plane vielleicht
geneigter sein , wenn Reinhardt einmal ein Stück von ihm aufführen
könnte . Reinhardt fand den Plan erwägenswert . Ein Mittels-
mann , den ich darum ersucht hatte , sprach im september vorigen
Jahres über diesen Plan mit Maurice de Rotschild. der auch eines
feiner Theaterstücke ,.D« r Thyrfusstab " auswiihlie , das aber von
einem der Herren der Reinhardtschen Direktion bei aller Anerken-
nung des interessante» Stoffes als zu kompliziert abgelehnt wurde .
Die

'
Rothschilds wissen also >eit einem halben Jahre , dafj Reinhardt

die .^Fledermaus" in seiner Inszenierung in Paris aufrühren will .
Die Verhandlungen zwischen Reinhardt und den Rothschilds wurden
dann noch durch verschiedene Mittelspersonen weitergeführt und ge¬
diehen so weit , daß vor ungefähr zwei Monaten Reinhardts Direk-
torstellvertreter Dr . Horch »ach Paris kam . um das Roth'childjche
Theater zu besichtigen . Er sah sofort , daß auf dieser angeblich mit
den neuesten technischen Errungenschaften ausgerüsteten Bühne di«
Reinhardtsche Inszenierung der . .Fledermaus" nicht aufführbar sei.
Die Bühne ist zu klein , eine Drehbühne ist nicht vorhanden , der Zu-
schauerraum ist so klein , daß die Kosten des vielköpfigen Berliner
Personals und des Hertransportes von sechs Waggons mit Büh-
nendekorationen nicht hätten gedeckt werden können , obwohl die
Roth '

childs Reinhardt die Einnahmen von sechs ausverkauften Häu-
fern garantieren wollten . Daraufhin kam im Vormonate Direktor
Herald der Reinhardtbühnen aus Berlin nach Paris und führte die
Verhandlungen auf folgender Basis : Reinhardt sollte im Rothschild-
scheu Theater Schauspie/e aufführen und gleichzeitiq in dem bedeu-
tend größeren Theater des Ehamps ElysSes seine Fledermaus -Insze¬

nierung geben. Diese Verhandlungen schwebten mit Wissen der
Rothschilds noch, als ihr Theater Pigalle einen vollkommenen Zu-
sammeubruch erlitt . Di« Erfolge waren den ganzen Winter über
schon mäßig gewesen . Infolgedessen wurde in Gaston Baty ein neuer
künstlerischer Direktor engagiert . Das «rst « stück, das der neue
Mann aulführen ließ , fiel mit ungeahnter Heftigkeit durch und das
Theater Pigalle hatte kein anderes Stück auf seinem Repertoire . Um
diese kritische Zeit gastierte in Paris zufällig Adele Kern , eine
Münchnerin . die jetzt an der Wiener Staatsoper engagiert ist , in
Paris und war auch eines Abends >m Schlosse Maurice de Roth -
schilds eingeladen . Sie sang den Fledermauswal.,er . Vater Roth-
schild fand daran viel Gefallen , erkundigte sich nach dem Komponisten,
man nannte ihm den Namen Strauß . Vater Rothschild »ab seinem
Erstaunen darüber Ausdruck , daß ein so moderner Komponist so
leichie hübsche Musik schreibe , worauf man ihn über den Unterschied
zwischen Richard und Johann Strauß aufklärte und ihn auch darauf
aufmerksam macht « , daß dieser Walzer ja aus der oft besprochenen
„Fledermaus " fei . Sofort gab Maurice de Rothschild seine Abstcht
kund , dieses Werk, das er also soeben für sick entdeckt hatte , in feinem
Theater , das ihm bisher nur Kosten und Verlegenheiten verursacht
hatte , aufzuführen . Selbstverständlich hätte cr diesen Plan nie fas-
!« n dürfen , selbstverständlich hätte ihn s« ine Umgebung, vor allem
sein Sohn Philipp darauf aufmerksam machen müssen , daß «s nicht
angehe, nach sechsmonatlichen Verhandlungen mit Reinhardt Rein-
Hardts Plan dadurch unmöglich zu machen , daß man nun . sechs
Wochen , bevor Reinhardt kommen wollte , rasch die „Fledermaus"
aufflihrte . Die größte Konzertdirekton von Paris wurde also be-
auftragt , alles Notwendige zu unternehmen , und sie hatte die aller -
dlngg sehr gute Idee . Bruno Walters Anwesenheil zu benutzen und
ihn für diese Aufführung zu gewinnen Bruno Walter trifft zwei
Tage vor der ersten Fledermaus-Aufführung Im Theater Pigalle
hier ein . das Ensemble kommt von den verschiedensten deutschen und
österreichischen Bühnen

Kraphikausstellang Adolf Hildenbrand . Im Pfotzhelmer
Kurt st gewerb e verein zeigt Adolf H i I d e » b r a n d etwa
150 graphische Blätter als Auftakt zu einer größeren Gemälde-
Ausstellung . Hil.denbrand hat seine eigene unverkennbare Hand-
schrist , die reichlich mit Abkürzungen arbeitet. Er bringt oft statt
einer Skizze , nur eine Andeutung einer Skizze . Für die Erscheinung
einer Kuh , eines Pferdes, einer Herde fetzt er eine Art Hieroalyphe .
So stenographiert er gewissermaßen zahllose Eindrücke des Tages
»m für den eigenen Gebrauch knappe Niederschriften zu besitzen.
Für den durchschnittlichen Besucher sind manche dieser B !ätter allzu
unfertig , um ihm viel zu sagen . Anders liegt der Fall bei den
mehr ausgeführten Skizzen und den Aquarellen . Sowohl bei >>en
Landschaften von Bernau als vom Schluchsee und Bodensee sind da
sehr eindrucksvolle Leistunaen. Der barocke Lin !ensckwuna der Berg -
rücken und dergleichen geht über das bloß Graphische hinaus und
aibt Naturanschauung wieder , aesehen durch das Temperament eines
Künstler-Individuums. Die Gefahr der steten Wiederholung der
gleichen Motive ist durch neue Einzelheiten und Empfindungen
glücklich vermieden. \Y. 12. 0.

h a
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wis $ en * c i ,

Z » der Neub« s«bmlq des M a » « Ii e I rn « r Int « » t j
vo st « n 5 tvllt da » (tält. Rackirtchtenavtt Mannheim ml}. *Lii
Aewttbu»« deS G .neraliniciidoillrn dei> Darmstiidter Laut«siöen>»
Sbort . mit den liiciinon giltt'noa »t<n «>ost« n tnun ebenso wei>>«^
werden , wie davon , daft die « lad : Mannhelm Pros. Eberl e»> i>
A »gebot «« macht bat . Auch stebt Pros. Eberl untren Jnforwon .„

iittcUungen völlig fern . Tie Perbandlnnoen OK * lir«# 11. 4#'
Hnteni>antenv»slrnS sind Uber 1,11verbindliche
hinausgekommen . Die Wohl des Intendanten . \ (t

beictiung j>es 0
bisher nicht buiaunietomme» . « ie Wohl oes »Ntenoaiiir ». , .««,
Vorschlag der Tbealerkommisston durch de« Ztadtrat . Keine
voitenj. ' « ielluna aelivmmen . Auch der Oberbürgermeister ^

, >11
n^ chi schon in den nächsten Wochen iwit irgendwelchen
Angelegenheit mit den .mständigen Köroerichasten jchlitsli « °» u . , ,^WMWWWWWWM K'- »-? .

'!!
Die UrauWbrung von ftri " drich jli otb ö Vauerndron»'

GeSeuwart, „Der Usmiiller" am Mannheimer Äatio« >>̂ ^ r, . ^nun aus den l>. April festgesetzt . Die uiegie bat Dr . Gerbaro *
^ Im Sronkfiirter TchansotelbauS tvlntendant Dr. Krona ^ „^ ainStag , den ii . März,, die dramatische Phantasie „S ch 0 > '. jjitEilt ovo " von Robert Nich 0 lS und Maurice BroivN °

^E
anisührung.

Die Rbeinlandkomnilsslon bat tt « Ruffübriing
„A fiare D r e « s u s" von Hans Rebfisch und Wilhelm v*"
sevteu Gebiet verboten . .

Der gesamte Ring d e r N i b e l n n g e » wird gegenwort zM V
ftc» Male in (M e n f von einer Grnvve bekanntester 0«**//® «fitfStW
dorstcller und Musiker anfgesiihrt . Der erste Abend mit,rut ! Ajlt'
brachte bereits einen auherordentlichen Erfolg und zeigte.
ter technischer Schwierigkeiten und völlig »iuulönatiche »' «' ['iT.tf S'm ''
n»se dank der Veitunä des GeiieralreäjfseurS von der Berti - t,t
over. Vtiedecken , der l!<crsuch in jeder Weise gelungen war. j(ij
lische Wctiimtldtuiifl lag tn den Händen deS ersten Kapeili» ) t<
Charlottenburger Over. De »,ier. Dai> ausverkaufte "- hv'1' '.bekannten Äayr«utber « önaer Habich und Sendet , soivie
istiarlottenburger Co« , und ftaftbinder vom Württemberg " '"

^^ »
tbeater stürmische Kundgtbnngen dar . Dir nächsien Abeyo>. .^ I»
sried"

, ..Wulktire " und . .Götterdiiiniiierung" bringen. stu>' >5
verkauft .

Gebeimrai Prof, Ludolf von kk r e b k In H t I d e l b «̂ ® < >! '
den Ruhestand verlebt . Der Ilnterrtchtsniinister hat » i">

&,l £( 'Vjci' '
iifecht Gebranch gemacht, Geheimral vvn Krebl , der bereit » ^
benSiahr vollendet hat . gebeten, seine auitlichen ,>nnktionen >0
ltcher Professor und Direktor der medizinischen Klinik , »ffL fl„ f» '

„ I«'
zwei Semester , al !o bis l . April 1!)31 au ««uttbeu . Naai
in AuSiiitii fichende» !>! iicktrttt wird er auf den für fi ' Wji '
tenden Posten an das hiesige neuerrichtete Forschungöinni >u
Medizin übersiedeln . — Das Sorschungsiustilui selbst wird
öffnet werden . ■ fJk {

Der Professor für Int . Mnanz- und WirtschastSsraaen - 01T I
Iuliui' Bonn (Berltui . wird im Sommer an ! Einladung m '
- tansord Universität . Kalifvliiien. Gastvorlesungen Über *J?_j r tf<®0
AirtschaktSvolittk und Probleme der internationalen KinaiU ' iti»1
ten . — De
M . Gold er Professor für Mineralogie und Kristallogravw ' „ a »c>
- W - . . . Ich m 1 dt lGötttngen ». wird im Ältiir » aui Siv .wo . , „ «0
versittit i » London zwei Vorträge übe, chem ' sclie Geologie „ Ar

Die dritte Taguua der Deutschen G e I e l l s ch alt « ,̂i>
la u s f o r I ch u u g findet am U . uud 12 . Juni lüüN tn ~ . Tf ' ,j | fi' ,

Anläklich des 70. Geburtstages d >' S österreichischenErtl wurde in Wien eine von der dcnisch - üsterreich> j,»
lcrgenofsenschast gemeinsam mit dem fteirischen 3tf>rtftftcufr _ '
Medenktakel am GebnrtSbaus des Dichtern in der 3 >e<*! ''ra
wart Emil Erlls und «eines Verlegers Alfred Staackmann
feierlicher Weife enthüllt . Als Geschenk der Dcchni>ck>̂ n *
wurde dem Dichter eine prächtige Plakette übermittelt.



Neuwahl des Sandkagspräfidenlen.
Fast einstimmige Wahl des Abg. Dufsner zum Nachfolger Dr. Baumgartners — AuslaKl

zu Kullusdedatte nnd Dolalionsgesey .
S0. März ,

am Donnerstag stand im5ei (f|
C 0inn der Rachmittagssttzung

WtfJj ^ es Präsidentenwechsel » , ffit . Baumgartner ,
Im, .

*n ŝahre lang dem Hohen Hause als Präzeptor und Verh înd-
^ rnand , scheidet aus einem Amte , das er vorbildlich

m rf •
^ eiuc Ernennung zum Präsidenten des Rechnung?-

» cht« ein weiteres Verbleiben auf dem Präfidentenstuhle un-
^ Slich
Mrums .ZentV«». !?^^ hQt nun wieder seinen Platz in den Bänken des
, .. - "»ms. m denen er vomc

.!'!n hatte. Man wird sich"'«haltlos anschlichen
^

-dildlich « und unpart* in der
...„. imun nie upjwpxion

1 in der Vuiiu , uie ori pui « uw «i '
tt Datz dem nichtdamn das parlamentarische Leben erft. ckt h tte ^ a«

23. Januar 1920 bis 3 . Mai 1923 ge-
den Dankesworten des Vizepräsidenten

können, die er Dr . Baumgartner für seine
unparteiische Amtsführung zcllte. Dr . Baumgartner

SSafte
DCt verschärften Geschäftsordnung eine recht gefährliche

Unb ^ anl). die bei parteiischer Anwendung die Opposition
sowurde
N -hi -k

kteien

»t sein Verdienst und ein Beweis für sein Verhandlungs -
und die Autorität , die der scheidende Präsident bei allen

genoß .
^ wart !

T u Un
Yive l« ro« Mit dem Zentrumsabgeordneten

^andia W ' ommt ein Mann auf den Präsidentenstuhl , der dem
in, 'kit 27. Iahren angehört und von 1905 bis 1919 auch
tati am

ta8 . ®at,eri vertrat . Er verfügt also über ein reich? ? Mab
8e'd)iift

ent
,
arifä et Erfahrungen , die ihm bei Führung der Präsidenten -

% ja
c 3U ^ ute kommen werden. Daß der bald Zweiunvsechzig -

Vertrauen des Hauses besitzt , bewies das Ergebnis
>̂

„
des Lanhtagspräsidenten . Die äußerste Linke stimmte für

»sei ^e ^ muniftengeneral Lechleiter, die Nationalsozialisten giben
>ir d» ? " "d nur einer von ihnen bekundete seine Sympathie

♦
^ ^" ^ umsabgeordneten Dr . Höhr, den außenpolitischen

■>s yi
der zentrümlichen Reichstagsfraktion als den ..Bekä npfer

^e,*cia .
' ' ®pIana"

- Dufsner hat acht Präsidenten während der letzten'
"^ tao

'0" fommen und gehen sehen und schließt nun als neunter
"bz^ I^ ^ /' dent den Ring seines parlamentarischen Lebens. Die
ifü r / h ^es a' Jcn Parlamentariers gibt wohl die Gewähr
^ enn

'
tr?g 5

^ Mutiges Versprechen, den Verhandlungen im Wein-

^
1 ° i ein unparteiischer Führer zu sein , auch wahr machen wird.

van,«»5 Erschöpfenden Berichte, den Dr . Föhr vom Zentrumdes
Ii

Dr .
Haushaftsausschusses erstattete , wurde die Beratung

des Ministeriums des Kultus
eingeleitet . Es find recht erheblich« Summen ,

für seine kulturellen und schulischen Einrichtungen

■s «i „ " -iHmsnausa
» d d
e l ttlc i cht s ein

:jHtauT0
n
, (,

mu ®; ba. ber ^ ta } des Ministers Remmele mit jährlichen
i,» ^ . . iu Höhe von rund 66 Millionen im ordentlichen und- v* n . r - — »" -ywye von tuno od zniuionen un orccniuajctt lino

Hiiet, , Millionen RM . im außerordentlichen Haushalt ab-
*>« 33,)„. '- Ur heute blieb es bei der Berichterstattung , während in
% jp . J "1? erst am kommenden Dienstag einge' " ' ™ — w— ' "

kjhx der heutwen Sitzung bildete dieVN» f£ T# - ^ V14VHS
suchen persönlichen Charakters .

Siynngsberichl .
^ojv^

'
^ osident» Urde eröffnete die Sitzung gegen VA Uhr.Maier

die
*otgCno

Wahl des neuen Landtagspräsidenten
!>S , Ä ?- Anwesend waren 74 Abgeordnete , abgestimmt
* Stiiim'geordnete . Gewählt wurde Abg . Dufsner ( Ztr .) mit' & J Stimme erhielt Al>g. Dr . Retzbach (Ztr .) ,

», Föhr (Ztr .) , 3 Stimmen Lechleiter ( Komm.) ,
Mhl dt - SIen u>eiß . Die Feststellung der nahezu einstimmigen

•f#8 oi. ! ' dufsner zum Präsidenten wurde vom Hause mit
Pj genommen .

Maier beglückwünschte den neuen Präsidenten ,
i« ivÄ en sprach er Worte

L Neben
im » ' ohtiger' "">ler leicht

eine

des Dankes für alle Arbeit , die
Amtsführung geleistet hat . Diese Arbeit sei
gemein denn mit der Leitung der Plenar -

ganze Reihe wichtiger Ausgaben verbunden ge
r! r

5" " beiV; habe in dem bisberigen Präsidenten einen
^ Hobe ' ^ct jederzeit größte Objektivität an den Tag

si«b»n
'f«Hc^ mB0*tner dankte für die Worte der Anerkennung .

<W »M nicht leicht , von einem Posten zu scheiden, den er
» Pr« î

' " nogehadt habe.
T 1} Offner dankte für das durch seine Wahl zum

> den, 11 mmene Vertrauen Er habe den festen Willen , der
.
' " b

Nach
' ' mte übernommenen Verantwortuiig gerecht zu werden

£ hoiifi - Vorschristen der Gesetze und der Eeschästsordnung
An >̂ > Amt wolle er unparteiisch führen , wobei ihn
5>vr ,, . .

us unterstützen möge .' ° » e Präsident übernahm sodann die Geschäftsführung.

Es folgt « dann der Bericht de» Haushaltsausschusses , den
Tbg . Dr . Föhr (Ztr .) erstattet , über den

Loranschlag de» Ministeriums de» Kult », und Unterricht »,
sowie die einschlägigen Anträge und Gesuche. Anschließend gab
Abg. Dr . Person (Ztr .) einen Ergänzungsbericht über Kapitel
. .Kultus " in Verbindung mit dem Gesetzentwurf über die
Aufbesserung gering besoldeter Pfarrer aus
Staatsmitteln samt einschlägigen Anträgen und Gesuchen .

Gesuche.
Zur Erledigung gelangte darauf das Gesuch der Gemeinde -

räte Limbach und R i t t e r >, 6 a ch wegen Aenderunq bezw .
Ergänzung des § 27 des Stommgiileraufhebungs -
gc setz es . durch empfehlende Ueberweisung an die Regierung ,
insoweit eine Einwirkung auf die Evangelische Kirch ^nverwaltung
in Frage kommt , dieke solle die in Betracht kommenden Grund-
stücke den genannten Gemeinden käuflich überlassen. Zum Schlu'se
wurden im abgekürzten Verfahren verschiedene persönliche Gesuche
erledigt .

Um 6 .45 Uhr vertagte sich das Haus auf Dienstag nachmittag
VA Uhr.

Da» Schreiben Dr. Sanmgarwera .
Das Schreiben Dr . Baumgartners an den Landtag hat folgenden

Wortlaut :
Nachdem ich durch Entschließung de , Staatsministerium » zum

Präsidenten des Badischen Rechnungshofes ernannt worden bin und
am IS. März d . I . meinen Dienst daselbst übernommen habe, lege
ich mein Amt als Präsident des Landtags nieder.

gez . Dr . Baumgartner .-

Kehl soll Skaalspolizei bekommen .
Schon vor längerer Ze^ t war bekannt geworden , daß die Stadt

Kehl nach Abzug der Franzosen Staatspolizei erhalten soll.
Der Gemeinderat hat nunmehr in seiner letzten Sitzung von den Ver -
Handlungen die zur Zeit mit dem badischen Staat wegen Verstaat -
lichnng der städtischen Polizei schweben . Kenntnis genommen. Es ist
zu erwarten , daß die Polizei , wenn sie verstaatlicht wird , auch stark
vergrößert wird , denn zahlenmäßig ist die städtische Polizei für
die vielen ihr zufallenden Aufgaben schon feit Jahren viel zu klein .

Bauliche Verbesserung des Keidelberger Schlosses
— Heidelberg, 20. März . Am Faßbau des Heidelberger Schlosses

wird das Dach abgenommen und durch eine Terrasse erset- I . die oen
Schloßbesuchern einen herrlichen Ausblick auf Stadt und Rheinebene
gewähren wird . Ferner ist der Schloßverwaltung aus R e i ch s m i t -
teln ein Betrag von 15 000 Mark zur Verfügung gestellt worden,
der für bauliche Verbesserungen verwendet wird .

Die Brandseuche in der Saar .
Zwei Anwesen vernichte!. — 30 000 Mk. Gebäude¬

schaden .
RiedSschingen (bei Donaueschingen) , SO. März . Vergan¬

gene Nacht brannte hier das Anwesen des Landwirts Hermann
B ö h l t r nieder , in dem auch die Postagentur untergebracht
war . Es war ein riefiges Feuer , das in dem großen Gebälk und
den aufg '.stapelten Holzvorräten reich ?» Nahrung fand . Dt« Motor -
spritze hatte harte Arbeit bei der Belämpfung dieses Brandes , dem
auch noch das angrenzende Wohn - und Oekonomiegebäude des Land-
wirts Emil Schmied zum Opfer fiel. Der Gesamtgebäude ,
schaden beträgt zirka 30 000 RM ., der Fakrnieschaden steht noch
nicht fest . Ein Teil der Fahrnis ?«, wie auch das Bich , wurden ge -
rettet . Als Brandursache wird wiederum Brandstiftung an -
genommen.

Ein Brandslisler entlarvt.
Der Haussohn hat den Hirtenjungen beauftragt .

= Donaueschingen, 20. März . Der Brand auf dem „Ganther - -
Hos in der Nähe von F u r t w a n g e n hat feine Aufklärung
gesunden. Der dort beschäftigte Hirtenjunge hat eingestanden,
auf Weifung des Sohnes de » Besitzers gehandelt zu
haben , weil dieser von seinem Bater kein altes Anwesen übernehmen
wollte.

Die Lebenskraft des Aandwerks.
Borstandssitzung der Freiburger Handwerkskammer.

Freiburg i . Br ., 20. März . Unter Vorsitz des 5̂ ondwerkskammer-
präsiocnten E l b s-Freiburg fand am 14 . März 1930 eine Vorstands -
sitzung der Handwerkskammer Freiburg statt . Die Sitzung halte sich
mit zahlreichen Fällen des L e h r l i n g s w e s e n s ^u beschäftigten.
Die vorliegenden Gesuche um Bewilligung von Beihilfen zum Besuche
von Fachschulen an eine Anzahl Gesellen wurden sämtlich bewilligt :
auch mehreren von Organisationsoorständen befürworteten Gesuchen
um Beihilfen an notleidende ältere Handwerker und arme Handwer -
kerwilwen konnte größtenteils entsprochen werden. Die Bestrebungen
des Verbandes der badiichen Gewerbe- und Handwerkeroereinigungen
insbesondere auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge für die
Handwerker fanden volle Anerkennung und Unterstützung. Der Vor-
stand vertrat den Standpunkt , daß eine tatkräftige Unterstützung oer
Bestrebungen des Verbandes durch die Mitarbeit der Kammern an-
zustreben sei . Direktor Eckert gab ^hierauf einen kurzen Bericht über
die Tagung des Reichsverbandes des Deutschen Handwerks vom 17 .
bis 19 . Februar 1930 in Berlin . Ein Hinweis auf die Ergebnisse der
Enquöte -Kommission ließ erkennen, daß das angeblich dem Unter -
ganggeweihteHandwerksich trotz der kritischen Zeit und der
bedauerlichen Hemmungen als vollwertiger Faktor in der
Produktion erhalten hat . Günstig habe sich die Organisation des
Handwerks in den letzten Iahren ausgewirkt , wodurch Ausbauarbeit
geleistet werden konnte. Das Handwerk werde auch fernerhin ein
wichtiges Glied für die deutsche Volkswirtschaft bilden .

Die Sitzung nahm Kenntnis von dem derzeitigen Stand des Eni -
wurfs eines Berufsansbildungsgesetzes . zu dem noch verschiedene
Wünsche geltend gemacht wurden . Die weiteren Berainngsgegen -
stände betrafen interne Angelegenheiten der Kammer .

Unfall-Cbronkk.
Bon der Deichsel getötet.

--- Legelskurst (bei Kehl) , 20. März . Der 76 Jahre alt « Land-
wirt Michael Lux 2, wurde von einem durchgehenden Ge -
spann iiberrannt , wobei ihm durch die Deichsel , die ihn yn der
Brust traf , derart schwere Verletzungen beiizebrachl wurden , daß er
wenige Stunden später denselben erlag .

ft
=5 Kebl. £0. März . (Bon einem stürzenden Matt getrofsev.)

An der Rheinbriicke stürzt« ein dort aufgestellter Mast um und
fiel auf die Leitungsdrähte der elektrischen Straßenbahn . In
diesem Augenblick fuhren die beiden Arbeiter Michael H « m m l e r
und Karl Walter von Eckartsweier mit den Rädern vorbei
und wurden von dem umstürzenden Mast getroffen. Währüid
Walter mit leichten Verletzungen davonkam, wurde Hemmler
schwer verletzt.

I . Kehl. 20 . März . (Unfall.) Beim Verlassen der katholischen
Kirche stürzte der 57 Jahre alte Heizer Josef Lehmann von Kehl
so unglücklich die Haupttreppe hinab , daß er sich einen komplizierten
Schienbeinbruch zuzog . Er mußte mit Hilfe des städtischen Sanitäts -
autos ins Krankenhaus verbracht werden.

- r. Rastatt , 20. März , (vermißt .) Der 13jährige Sohn eines
hiesigen Kolonialwarenhändlers , Schüler einer hiesigen Primi »
realanstalt , den sein Vater vor einigen Tagen mit dem Fahrrad
zu einer hiesigen Firma geschickt hatte , um einen Auftrag zu erlc-
digen, ist seitdem noch nicht zurückgekehrt .

X Wiesloch, 20. März . (Kinder hacken die Finger ab .) Die
siebenjährige Tochter des hiesigen Steuereinnehmers und Landwirts
Fuchs hackte am Dienstag abend ihrem fünfjährigen Bruder beim
Holzspalten die Finger ab . Die Verletzungen des Kindes waren
so schwer, daß es nach Heidelberg in das Krankenhaus verbracht
werden mußte.

ek . Ettlingen , 19 . März . (Die Bürgergabholzoersteig «rung ) war
von den Kausliebhabern nur schwach besucht . Für Scheitholz war ein
Preis von 28 Mk . , für gemischtes Scheit- und Prügelholz 24 Mk ., für
2 Ster und für 100 Wcllen 10 Mk . vetqnschlagt. Unter dem Sin»
schlag wurde lein Holz abgegeben. Da nicht genügend Nachfrage vor «
handen war , muße die Steigerung eingestellt werden.

--- Pforzheim , 20. März . (Die Leiche eines neugeborenen Kiu»
des ausgesunden. ) In dem Flur eines Hauses hier wnrve eine
Pappschachtel aujgesunden , in der sich die Leiche eines neu-
geborenen Kindes weiblichen Geschlechts befand. Sie war in einem
lilafarbenen leichten Unterrock uns einem weißen Kopskissenbezug
eingewickelt.

el >. Emmendingen 20. März . (Gemeinderat .) Die Maurer -
und Zimmerarbeiten fiir die in den städtischen Anlagen ^
erstellende Bedürsnisanstali werden nach dem Vorschlag des Stadt -
bauamts vergeben. Der Antrag auf Errichtung einer weiteren
Benzinzapfstelle wird abgelehnt . Eine Anzahl Baugesuche werden
behandelt . Von den bei zwei Firmen erhobenen Projekten be-
züglich der Erweiterung der Kläranlage nimmt man Kenntnis .
Sie sind der technischen Behörde zur Begutachtung vorzulegen.
Behandelt werden verschieden « Gesuche um Steuerermäßigungen
usw . Mehrere Gesuche um Einbürgerung in den Badischen
Staatsverband sind dem Bezirksamt befürwortend vorzulegen.

th . Giitenbach, 20 . März . ( Todesfall .) Im Alter von 77 Iah -
ren starb hier Frl . Wilhelmine Furtwängler .

.
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Aus der LandeshaupMaöl .
Karlsruhe , den 21 . März 1930.

Frühlingsanfang.
Wie schnell uns das Jahr durch die Wintertage geführt hat !

Schon steht auf dem Kalender der 21 . März : Frühlingsanfang , Tag -
uno Nachtgleiche . Wieder halten sich Licht und Dunkel die Waage ,
aber diesmal neigt sich die Lichtseite herab und verheißt uns immer
länger werdende, sonnendurchleuchtete Tage . Es ist fast , als gäbe
»ins das unscheinbare Kalenderblättchen mit dem 21 . März ein
« rohes Stück Freiheitsfreude wieder , die wir zu einem gewissen
Teil vor wenigen Monaten verloren haben.

Durch die zuweilen noch reichlich unfreundlichen Tage , in denen
wir selbst von einem tüchtiger Schnee - und Hagelschauer nicht ver-
schont bleiben , sehen wir immer häufiger Vogelscharen eilig dahin-
ziehen , aber gen Norden , dem Frühling nach . Ob dieses Wandern
und Freijchweben hoch in der Luft allein einen so großen Einfluß
auf uns ausübt , daß wir selbst am liebsten unser Ränzel schnüren
möchten zur Frühlingsfahrt ? Und dann wieder möchten wir an
lieb vertrauten Orten sitzen und die Sänger erwarten , die uns des
Jahres Sonnenzeit so sehr verschönen helfen.

Dieweil heult und tost durch manche Tage und Nächte in den
Lüften der Frühlingssturm , als wollte der Winter mit aller Gewalt
den Siegeszug des Lichtes aufhalten . Eisig kalt fährt oft der März -
stürm daher und reißt und zerrt an allem, wie wenn er alles
vollends zertrümmern wollte, was nicht kerngesund den neuen
Frühling zu tragen imstande ist. Er rüttelt an knospengesegneten
Zweigen , an Baum und Strauch und auch an uns , die wir ebenso
unsere Kräfte stählen und alle Weichlichkeit von uns werfen müssen ,
wenn wir mit Gewinn durch die kommenden Tage schönsten Jahres -
Marlebens , des Werdens und Keimens , wandern wollen und uns
freuen an allem , was im Frühlingszauber sich uns enthüllt .

Wie wunderschön versinnbildlicht dies alles manche alte deutsche
Sitte zum Frühlingsbeginn . Da wandert in den ersten Frühlings -
morgen ein seltsamer Zug . Voran ein alter Mann in silberweißem
Haar , Hand in 5>and mit einem eben erwachsenen Menschenkind .
Lebenslcnz und Winter begrüßen den Erneuerer und in beiden
Augen liegt der gleiche tiefreine Freudenglanz , wenn sie dem
Frühling begegnen und ihr Svrüchlein hersagen. Symbol ist es nur .
aber es soll für uns alle Symbol sein , dem Frühling rein und
gläubig entgegenzugehen, damit kein häßlicher Makel den inneren
Frohsinn trübt .

Personalveränderungen im Iuslizminislerium.
Ernannt wurden : Landgerichtsrat Dr . Leo Kullmann

in Karlsruhe *um Oberlande saerichtsrat , Regierunqsrat Dr . Wil»
Helm ö r st im Justizministerium zum Landaenchtsrat in Karls -
ru'he , Staatsanwalt Dr . Hans Christof von Schroeter in Karls -
ruhe zum Regierungsrat im Justizministerium , Staatsanwalt
Wolfqang Dreßler in Karlsruhe zum Amtsgerichtsrat in Em-
mendingen , GenchtsasiefW Dr . Kurt Weinreich aus Mannheim
zum Staatsanwalt in Mannheim .

Versetzt wurde Staatsanwalt Jmmo Jutzler in Mann -
heim nach Karlsruhe .

Der neuernannte Oberlandesgerichtsrat Dr . Leo Kullmann
war krüber Rechtsanwalt in Karlsruhe . Während des Krieges
trat er in den Staatsdienst . Als Mitglied der sozialdemoiratischen
Partei cehörie er auch längere Zeit dem Bürgerausschuß als Mit -
glicd an .

Thüringer Volkstrachten in Karlsruhe.
Wir in Baden haben besonderes Verständnis für das Kul-

tlirgut der Volkstrachten , für deren Erhaltung gerade in der
südwestdeutschen Ecke schon viel Liebe und Mühe eingesetzt worden
ist. Umso interessanter ist es für uns etwas darüber ,u erfahren ,
wie man die Volkstrachten in anderen Gegenden und Stämmen des
deutschen Vaterlandes pflegt und hiltet . Nun kommt aus T h ü r i n-
Pen ein T r ach t en ^ P u p p e n - M n s e » m , das uns die
dortigen Volkstrachten in ihrer Lanzen Mannigfaltigkeit
vor Au^en führt . Dieses Museum ist aber auch gleichzeitig ein Be-
weis für die Arbeit , die außerhalb Badens geleistet wir ) , um
dieses wertvolle Stück deutschen Volkstums der Vergessenheit zu
entreißen . Es sind die Zungdeutschen Schwesternschaften ,die mit viel Liebe und unendlichem Fleiß die mühsame Kleinarbeit
übernommen haben , in ihren Gebieten , uralle Schätze aus den
Bauerntruhen zu fördern und die Volkstrachten in ihrer allerech -
testen Form ?n miniaturs nachzuschaffen . Der eigentliche Wert die-
ser Ausstellung besteht gerade darin , daß nur Ueberreste alter
Originalsten ? verwendet wurden , die zum Teil über 20(1 ^ ahre
alt sind . Klein , niedlich , liebreizend und keck stehen di " ie en ! ,zücken-
den Puppen , Männlein und Weib ' ein , aus den Dörfern und
Flecken eines ganzen Landes dicht beieinander und suchen sich gegen -
seitig zu übertrumpfen . Ein für uns Badener sehr interessanter Ge¬
gensatz bildet die kleine Gruppe S ch w a r z w a l d p u p p e n , die
durch eine mannigfaltigere Buntheit sich von den Thüringern unter -
scheiden.

Die iunodeutsche Ordensschwester, Frau Elsa Gräfin Gr eben -
st e i n - H u t i e r , die den Gedanken dieses Buvpenmnszums durch
die Mithilfe der Schwesternschaften verwirklicht hat , begleitet die
Wanderausstellung persönlich und gibt durch ihre feinsinnige Art
der ENäuteruna diesem Museum Lebendigkeit. Der Besuch sei allen
Vevölkerungsschichten und besonders den volkskundlich intercsiier -
ten Kreisen warm empfohlen. Den Schulen dürste dieses Mnsenm
einen unübertrefflichen Darstellungsunterricht geben . Auch nm Sonn -
tag ( von 9 bis 7 Uhr ) ist das Thüringer -Trachten -Buvpen -Mliseum
im städtischen Augendheim, Ecke Baumeister - und Rüppurrerftraße
geöffnet. —v—

Ä-
— Wochen -Großmarkt . Mit Kartoffeln war der Markt

am Donnerstag gut versehen; die Nachfrage konnte befriedigt wer-
den . Auf dem Gemüsemarkt herrschte vor allem italienischer
Blumenkohl vor ( einheimischer Blumenkohl war nicht vertreten ) .
Dann gab es noch reichlich Rotkraut ( nur holländisches) , Weißkraut ,
Wirsing ( nur holländischen und französischen ) , Spinat , gelbe Rii-
den und Schwarzwurzel. Kleiner waren die Vorräte an Rosen -
kohl und Bodenkohlraben . Mit französischem Endioiensalai und
vor allem französischem Kopfsalat war der Markt reichlich versehen?
die Nachfrage war mittelmäßig , ebenso nach Meerrettich , an dem
das Angebot nach und nach geringer wird . Kleiner geworden ist
auch das Angebot an Tafel - und Kochäpfeln und Kochbir¬
nen,' gering war auch das Angebot an Trauben und Tomaten . Da-
gegen war mit Südfrüchten der Markt gut versorgt , vor allem
mit Orangen , sodann mit Bananen und Zitronen . Die Nachfrage
nach Südfrüchten blieb hinter dem Angebot zurück. — Aus dem
Ausland stammte und zwar aus Holland : Rotkraut . Weisikraut.
Wirsing und Schwarzwurzel ; aus Frankreich : Wirsini , Spinat ,
Schwarzwurzel , Kopf- und Endiviensalat : aus Italien : Blumenkohls
Zwiebeln und Zitronen ; aus Spanien : Trauben und Orangen ; aus
Ungarn : Zwiebeln ; aus Algier : Tomaten ; aus Westindien : Va-
nanen und aus Kalifornien : Tafeläpfel .

- Goldenes Berussjubiliium. Gärtnereibesitzer Eduard Bayer
in Rüppurr begeht am heutigen Tage sein goldenes
Berufsjubiläum . Das von dem Jubilar in jungen Iahren
gegründete Geschäft brachte derselbe durch nimmermüden Fleiß zu
großem Ansehen . Möge er sich noch lange Jahre seinem Beruf
widmen können .

Im Kaffee Od«on gastiert zur Zeit der Violinvirtuose Lajos
R i g o , ein echter ungarischer Zigeunerprimas , der schon vor dem
Kriege im In - und Ausland als Künstler gefeiert wurde . Lajos
Rigo ist ein Geiger von Klasse und Rasse , der souverän alle Schwie¬
rigkeiten der Kompositionen bemeistert. Die Töne , die er seiner
Geige entlockt , sind von zartem Schmelz und Wohllaut . Die rubel-
hafie Technik paart sich bei dem Künstler mit heißblütigem Tcm-
perament . Lajos Rigo ist heute noch ein Geigerkönig, der den reichen
Beifall , der ihm bei jedem Auftreten gespendet wird , wohl verdient.
Für das Odeon ist dieses Gastspiel von großer Zugkraft .

Die höheren Schulen in Karlsruhe .
Ein interessanter Elternabend des Arbeitsamtes Karlsruhe . — Die Lehrziele und Lehrplöne

der Köheren Schulen in Karlsruhe » Durlach und Ettlingen .
Der vom Arbeitsamt Karlsruhe Abteilung Berufsberatung und

Lehrstellenvermittlung mit obigem Thema am Freitag abend im
Bürgersaal des Rathauses veranstaltete Elternabend wies
einen so außerordentlich zahlreichen Besuch seitens der Eltern und
Erziehungsberechtigten auf , daß der vorhandene Platz bei weitem
nicht ausreichte und viele enttäuscht wieder umkehren mußten , da
sie nicht mehr zugelassen werden konnten, ein Beweis von der unbe»
dingten Notwendigkeit dieser Art der Aufklärung und Belehrung ,
kam dabei doch eine Frage zur Sprache , die den Eltern große
Sorgen bereitet .

Oberregierungsrat D e n n i n g e r , als Vorsitzender des Arbeits -
amtes , hieß die Erschienenen herzlich willkommen, besonders be-
grüßte er die vollzählig vertretenen Behörden , Vertreter der Ar -
Zeitgeber und Arbeitnehmer . In längeren Ausführungen betonte
er die

Wichtigkeit der richtigen Schulwahl für die Entwicklung
des Kindes zur Persönlichkeit ,

als eine der wichtigsten Voraussetzungen für den späteren Lebens-
erfolg. Die dem Arbeitsamt angegliederte Berufsberatung betrachte
es als eine ihrer ernsten Pflichten , hier den Eltern mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen und mit beizutragen , daß Fehlleitungen
verhütet werden.

Professor B u r k a r t nahm hierauf das Wort , um für die
Höheren Knabenschulen zu sprechen . Der Redner behandelte zunächst
die Frage , ob Eltern überhaupt ihre Kinder in eine Höhere Schule
schicken können und sollen . Die Eltern haben das Recht , ihr Kind
am Ende des 4 . und unter gewissen Voraussetzungen schon am Ende
des 3 . Volksschuljahres bei einer Höheren Schule anzumelden . Die
Aufnahmeprüfung , die der Anmeldung folgt , wird in diesem Jahre
vor Kommissionen abgelegt , denen der Direktor der betref-
senden Höheren Schule, akademisch gebildete und seminaristisch ge-
bildete Lehrer angehören . Bis Pfingsten ist bei bestandener Prü -
sung das Kind probeweise aufgenommen. Viele Eltern glauben ,
daß nur durch Absolvierung von 6 , 7 oder 9 Klassen einer Höberen
Schule sogenannte bessere Berufe erreicht werden können . Der Red-

°
ih<

N « _
verbessern > ich nur für gute Schüler einer Höheren

die

ner nannte eine Reihe von Berufen , die ohne weiteres auch guten
Volksschülern zugänglich sind . Die V e r u f s m ö g l i ch k e l t e n

Schule . Eltern , die von vornherein ihr Kind in die Höhere Schule
nicht bis zu einem gewissen Abschluß schicken wollen, lassen es lieber
in der Volksschule . Bei Zweifeln über die Begabung ist auch an-
zuraten , den seitherigen Lehrer der Volksschule zu befragen.

Redner ging dann über zur Behandlung
der Lehrzielt und Lehrpläne der Höheren Schule in

Karlsruhe, Durlach und Ettlingen,
die für die Aufnahme in der Sexta in Betracht kommen . Neben der

-- -> ' " Höheren Schulen, die Jugend zu den -
in , erstrebt das Gymnasium das Ziel ,
die heute immer noch unsere geistigen

»nd politischen Strömungen beeinflußt , aus den Quellen kennen
lernen und betreibt daher Lateinisch und Griechisch in erster Linie
und zwar Latein von Sexta bis Oberprima . Griechisch von Unter -
tertia bis Oberprima . Als neuere Fremdsprache kommt von Quarta
bis Oberprima Französisch hinzu. Mathematik und vor allem Na-
rurkunde ( Physik und Chemie) erfahren naturgemäß eine Beschrän-
hing gegenüber den anderen Höheren Lehranstalten . Der Aus -
bildung auf den Realgymnasien liegt der Gedanke zu-
gründe , daß Deutschland gegenüber Frankreich und England um
seine geistige Selbsterhaltung ringen und junge Leute heranziehen
muß, die die westlichen Kuituren verstehen. Daher hat das Real -
gymnasium den beiden Fremdsprachen Französisch und Englisch einen— WWW „ Otts

ohen Platz eingeräumt . Afisr' da die westliche und deutsche Kultur
esonders von der römischen Kultur beeinflußt ist, muß das Real -

gymnasium auch Latein lehren . Gegenüber den Gymnasien hat das
Realgymnasium besonders noch den Unterricht in Physik und Che-
inie erheblich vertieft . Der Unterschied zwischen Humboldt - und
Gvetheschule besteht darin , daß die Humboldtschule mit Französisch
in Sexta , mit Latein in Untertertia und mit Englisch in Unter -
sekunda beginnt , die Goeiheschule und das Realgymnasium Ettlingen
dagegen mit Latein in Sexta , Englisch in Quarta und Französisch in
Untertertia . Die beiden O b e r r e a ljch ul e n gehen in ihrem
Lehrplun von der Voraussetzung au?, dag für das Verständnis der
technischen Fragen der Gegenwart ein ausgedehnter mathematisch-
naturwissenschaftlicher Unterricht notwendig ist und geben daher die-
sen Fächern eine große Entfaltung . Außerdem sind für den Techniker
moderne Fremdsprachen notwendig , daher betreiben die Oberreal -
schulen nur neuere Sprachen und zwar Französisch von Sexta und
Englisch von Untertertia ab. Latein wird wahlfrei von Untersekunda
bis Oberprima erteilt .

Gemeinsamen Unterbau haben nur die Humboldtschule und die
beiden Oberrealschulen in den unteren 3 Klassen . In diesen Schulen
und Klassen kann auch ein Wechsel der Schulart vorgenommen wer-
den . Die Lehrpläne der einzelnen Schularten
wurden an Stundentafeln eingehend erläutert . Uebertritte aus an-
deren Schulgattungen sind^ ohne größere Schwierigkeiten, die meistens
mit hohen Ausgaben oder Verlust eines Schuljahres oder mit beiden
zusammen verbunden sind , nicht mehr möglich . So ist z. B . der
Uebertritt aus dem Gymnasium in die Goetheschule und umgekehrt
trotz des gemeinsamen Beginns mit Latein schon in den untersten
Klassen durch die verschiedene Stundenzahl erschwert und von Quarta
ab geht es überhaupt nicht mehr , da die neuere Fremdsprache nicht

übereinstimmt . Auch der Uebergang von der Goethe'chule j*
Humboldtschule ist nicht mehr möglich , da die Verteilung der
Latein , Französisch und Englisch grundverschieden ist . Auf eine .
stellung wurde noch hingewiesen. Nach beendigter Untertertiat
Versetzung nach Obertertia können die Schüler jeder höheren
anstalt in die Höhere Handelsschule eintreten und nach 2 Iah/ ^
mittlere Reife erhalten - Dieser Uebertritt ist den Schülern ^
empfehlen, die schon am Ende der Untertertia entschlossen fii»®'
dem kaufmännischen Berufe zu widmen. Auch nach Absolvi.r ^
der Untersekunda kann noch ein Uebertritt in die Höhere Handeis> > :
von einjähriger Dauer erfolgen. Dieser Besuch gibt gewisse
terungen für die Zulassung zur Diplomkaufmann - und D '.p
yandelslehrerprüfung .

Bei der Wahl der Schule
war früher auch , soweit es sich um ein Realgymnasium oder ^ jt
Oberrealschule handelte , die Wohnung der Eltern maßgebend. ,
Stadt war in Bezirke eingeteilt , und die Eltern waren verpsu^ ^
ihre Kinder in die Schule zu schicken , in deren Bezirk sie
Für die Höheren Knabenschulen sind diese Grenzen praktisch
In den beiden Realgymnasien ist der Lehrplan - verschieden , u
dem hat sich auch die Bevölkerungsdichte der einzelnen Sta ^ ^
zu Ungunsten der Oststadt verschoben . Es können auch Schul «

^
.

beiden Oberrealschulen und der Humboldtschule nach der Annie ^
ausgetauscht werden , wenn der Platz an der einen Schule zu,
wird oder wenn durch den Austau ch Klassen eingespart wer » •

Der Redner ging dann über zur Frage welche Schule nw : {i
ein Kind wählen soll im Hinblick aus den späteren Berus und )i i ;r
daß von allen 3 behandelten Schulgattungen Wege zu den oe ^
densten akademischen Berufen führen , wenn auch zuzugeben
die eine Schulart für den einen , die andere für einen andere» „f
besser vorbereitet . Iedensalls soll man nicht den späteren ~

C))i
sür die Wahl der Schulart ausschlaggebend machen , denn be>
Sextaner läßt sich im allgemeinen eine besondere Begabungsr '
nicht feststellen , auch kann von einer ernstlichen Neigung ZU j ,(<
einem Berufe noch keine Rede sein , und letzten Endes mul? ,z . „e»
rufsanwärter seinen zukünftigen Berus selbst mitbestimmen

Daitn gab der Redner noch eitten kurzen
Ueberblick über die sogenannten Berechtigungen der

höheren Schulen
und betonte zum Schlüsse , daß es nicht möglich war , allen ^ jt
die für ihr Kind wirklich geeignetste Schule zu nennen , aber ^ „0,
doch hoffe , durch seine Ausführungen den Eltern die Ent >a>. . „ ze"
ob sie ihr Kind in eine höhere Schule schicken wollen und bei »-<
Falles in welche , etwas erleichtert habe.

Seine Ausführungen würden mit starkem Bei 'all veroa
lleber die Höhere» Schulen für Mädchen ^

berichtete Lehramtsassessorin Dr . Metzger . Rednerin tonn <■ ^
vorher erwähnten allgemeinen Eröterungen für Knabens-Y» . - jjc
für die Mädchenschulen in gleichem Maße geltend voraus !^
die 3 hiesigen Mädchenschulen gemeinsam . ist der Realiaj ' „ui
bau von Sexta bis Untersekunda. Rednerin machte au ' merl!
die Schwierigkeiten , die schon in der Sexta für die Schu >^
liegen und warnte besonders vor verfrühtem Eintritt nach .i -
Grundschule , überhaupt vor Eintritt in die Höhere
keine genügende Leistung und Begabung vorhanden ist . ^ u >
Unterschiede in der Stundenzahl zwischen dem Lehrvwn
benschulen sbezw Knaben -Oberreälschulen) und den Madal ,
( bezw . Mädchen-Oberrealschulen) wurde ksinrewiesen .
wurden eine Reihe von Berufen , die dem Mädchen mit
Steife ^ , offen , stehen . . . _

g! ;
Unterbau

"
ist die Realschule von Sexta bid Quarta . Mit

tertia beginnt die gymnasiale Abteilung mit Latein . i (J,
1»

seunda kommt dazu Griechisch. Bon Untersekunda an Z1"
realgymnasiale Abteilung ab mit . Englisch.

Rednerin ging dann ein auf eine besorlders geartete ( jjit
gung nach der Untersekunda Realschule, die Frauen ich uj ' i 'St
an der Fichteschule ) . Das ist ein zweijähriger Kurs , der '' "L e!et . JL

ungsfragen und lS>elunDiiettsletite, 3 . Allgemein oi " "
, ;ic«

Erwähnt wurden die Berechtigungen des Abichlußzeu ^
^

Frauenschule : Zulassung zur Sozialen Frauenschule. Z^
gärtnerinnenseminar und in kiauswirtsch-' ftsi.ehrerinneni ^ ^ . jn ^^

Rednerin betonte am Schlüsse Huer Ausführungen '
die Notwendigkeit einer , wenn auch mcht gleichartigen, .so ' . | fr| i»j „
wertigen Weiterbildung für Mädchen in einem
Schul,weig neben den rein intellektuell gearteten S ™* .
der Oberrealschulen , des Realaymnasiums und des ^

{i,n l
Auch die Rednerin fand mit ihren Ausführungen ~

fall . Oberregierunqsrat Denninger ergriff zum
mal das Wort , um den Rednern des Abends und den
den Dank auszusprechen. Er gab bekannt, daß Ni « . ule "
Berussberatung , wie auch die Direktoren der Höheren '
reit sind , in den Sprechstunden über die behandelten Fr *™
Auskunft zu geben .

0&:

Boranzeigen der Veranstalter . |
» n&HtficiS Landcs «bc»ier . Am kommenden Tamstaa . den 22 d . M . ,

wird , ivie schon gemeldet, mm erstenmal ans einer deutschen Ruhne Her-
mann £\ im Ortners Mysterienspiel „ T e b a st i a » l e g e n d e" im ? an -
deStkeater auwestibrt . Das Werk erlebte seine ersolqretche Urauisiihruna t »
W !en iliii, ist iveac» seines religiösen Hinteraiundes sür die Passionszeit
besonder»« geeignet. An einfachen, oberösterreichilchen Bauern ««stalten , bolz -
schniltartig vom Dichter geschaut , erleben wir legen den Imfl das Schicksal
des HoiU«en Sebastian , der für seinen Glauben litt . Die Dichtung ist in -
folge ifircr gradlinigen Einsachbeit außerordentlich eindrucksvoll und dürste
somit einen künstlerischen Kenuh versprechen Vor allem die grobe finnig -
keit mit der die Haiivta«stalten gezeichnet sind , macht sie liebenswert . —
Die Iittzenieruna des Werks .liegt in Händen von Dr . Vandfliebe, in de»
Hauptrollen sind beschäftigt Elisabeth Bertram Paul Hierl und Hermann
Brand . — Der Dichter hat fein Erscheinen zur Premiere
zugesagt und kommt zu diesem Zwecke eigens von Wien nach Karlsruhe

A Der bekannte Sännet Umher «» Urban », der bei seinen früheren
Gastspielen in Karlsruhe annerordentliche Erfolge einheimsen tonnte , wird
am Samstag , den f>. April , abends 8 Uhr , im Eintrachtssaale hier ,
wieder ein » onzert geben. Umberto Urbanv darf heule schon zu den in¬
ternationalen Berühmtheiten gezahlt werden : denn er vereint alles in
sich, was von einem Liebling des Publikums und einem heutigen Star
verlangt wird . Das Organ ist von einem bestrickende » Klangzauber ,
markig und weich , metallisch glänzend in dunkler Pracht , in der Tiefe
und dann fast in tenvraler schimmernder Wärme bis zum fis und G an -
steigend. Karten tn der Musikalienhandlung nud Kouzertdirektion ffriv
Müller . Kaiser - , Ecke Waldflratze .

-I- Cafe Museum ist heute abend grotzes Sonderkonzert . Wie im¬
mer bat Herr Kapellmeister W i l ck e n ein sehr interessantes Programm
zusammengestellt. Er selbst bringt die G -dur Romanze von Beethoven

Moszkoiofki- Saraf .ite als Solist zum Bortrag .
Äutzerdem fei noch die Russische Rhapsodie „Fürst Igor " von Borodin her-
» nd „Guitane " von

vorgehobey.
F lfaffee Bauer . Heute , Freitag , finden zwei Sonderkonzerte der

verstärkten Hauskavelle statt , nachmittags mit klassischem Programm ,
abends Operetten - und Schlagermusik in Jazzbcsevung ( Siehe die Ana. ) .

X Sterkblerfeft „Kühler Krng " . Am Samstag , den 22 März ,abends 8 Uhr , findet daS zweite Starkbierfest statt. Der noch vom
vorigen Jahr her bekannte „Bellemer Heiner " wird u a . mitwirken .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 18 . März : Margaretha S a u e r . 40 Jahre alt , Ehefrau

von Ehristian Sauer , Bäckermeister. — 19 . Marz : Christof Ullrich ,Ehem .,' 71 Jahre alt , Privatmann : Josefa Bogel . 73 Jahre alt . Witwe
von Georg Bogel . Gerichtswachtmeister .

Filmsrbau .
„König Ludwig II ." In der Schaubur «. Der z. ln A ! niifL .ti;.D elerle - Film ..Vndwig II . . Kilnia von Bauern ^ .1 ..

großen ErfolaeS wegen noch bis einschl . Montao aezeiat. .
Vorstellungen immer noch ausverkauft find wird ans die -
voistellungen ganz besonders hinqewlesen.

Die Rtlantlk -Lichtfvsclc «am Dnrlacher - Torl zeigen ^ K .i
scheu entsprechend noch bis einschl . Montag den « rosten
mentalfilm . .Das indische G r a b m a l* nach
Ullstein "

|
- —

Prnnkfilm

ofieu 3oe » JllnÄi '
. . ... " v ... m . „ » ch dem V ?
Roman von Thea von Härbou Dieser märchenha' l . » n . ftv
Im . der z» den » laffikern unserer grotzen Z> ilme « eo>>.

ein ungewöhnlicher Weltersolg beschieden war stützt «S ^
' |.<

reichen indischen Legcndenbnch entlehnte , romantische
von hinreinender malerischer 1
gleitet sind geben dem
grotzem Reiz , das einen
Aufsaifung »on Liebe und
in den Händen nnserer k . . H . . . . . . . . .. . 1
Eonrad Beidt . Panl Richter Olak Fünft . Bernhard G0vk^Lia de Pntti und Mia Mao lowte einer grötzere» Reim .

Kaffee doch nicht teü'f& '

Trotz Zollerhöhung
Wichtig

^

. . fjf/feBohnen feiner mahlen und mit m efl.

. . Webers Carlsbader " besser au s/1

Kaffee wird dadurch kräftig er ifl
schmack , voller im Aroma , sch °

Aussehen !
Päckchen zu 40 Pf . reicht vier W ° c



DieAulohöhenslratzedes Schwarzwalds
Die Finanzierung der Autostraße gesichert. — Die ersten Fernreisekrastwagen der Reichspost

in Deutschland für den Schwarzwald in Austrag gegeben .
. der Kreisverwaltung Baden -Baden fand am >

13 . März. im Kurhaus Unterstmatt über die
fehlenden Teilstrecke der großen , durch den

ftatt TV^ ®ar $tt>ütb gehenden Autostraße eine Besprechung
daz Versammlung war außerordentlich stark besucht und ließ
^teisnnriL ^ tm ff? on dieser bedeutsamen Frage erkennen. Der
der ^ ' Bürgermeister Schneider , konnte die Vertreter
ÖBetnnftv «£ett Behörden , der Bezirks«, Bau- und ftorftcim .er , der
"stein „ I' 1?1! usw. begrüßen . Für d«n Badischen Schwarzwald-

Präsident Geh . Rat S e i t h , sur den Barischen Vorkehrs-
®aren Rieger anwesend . Mit wenigen Ausnahmen

M. -r Bürgermeister , teils mit Eemeinderäten , der unml . tel-
836enF »J ±

en ® ' öbte und Gemeinden sowie die Hotelbesitzer der^nrurorte erschienen .ir Kreisvorsttzende gab zunächst einen
Erblick über die bisherige ^ Borarbeiten und den Stand der

Hie
e nem

art r
baif t e Finanzierung der Autostraße mit

<erstLd .^ t ° ufwand von 180 WO RM . durch verständnisvolle Un -
des Landes , der Kreisverwaltuna und der £ aht iRnhpns

darf die Finanzierung der Autostraße mit
'ständnisoolle

^ Len I
" ' ~~ vvv ' " v ^ vnBwumiu uihj der S adt Bltvv»'

^ ^ ltljch ^
'

$ das große Entgegenkommen der Reichs? >' jt . vor-
liinmf,?' VKl " Och ausstehenden Genehmigung durch die Kreisuer -

J 0 (XiO sra» -qIs gesichert gelten . Ein weiterer Betrag ron
öotelben ^ aus die übrigen Städte und Gemeinden sowie die
^ en ^nv5r }f m 3elcgt werden. Nach den von dieser Seite abge-

/ ^^ lärunaen darf mit einer befriedigenden Regelung ge-
^ " ie h»

® c *tcn - Mit der Autostraße , die sich aus der bisherigen
«in bekannten Mannheimer Weges bewegen wird , soll zugleich
i»etK,

' *® eg .für die wegfallende Strecke des Höhenweges 1 gebaut
®eg e fj. P - astd . nt Seith hebt die aroße Bedeutung der höhen -
sehsne » Schwarzwald hervor . Der für die Autostraße rorge -
tonte ein H ^ chwarzwaldverein erstellte Mannheimer Weg
h«r bei n stl' önsten Strecken im Schwarzwald und habe sich da-
Clfteut cn?

" Wander - und Naturfreunden besonderer Beliebtheit
üiichn

'- -"tan verkenne nicht die große Bedeulung der weiteren
i)ie aenrl j ^es Schwarzwaldes durch den Fremdenverkehr durch
^ '

igt d»
'
?. durchgehende Autostraße . Es wird jedoch Wert darauf

wjj ^. oa R der Ersatzweg für die Schwarzwaldwanderer gleichzeitig
e»tl ^ .^ utlistraße begonnen und fertiggestellt werde, damit nicht
fe, . n

1 nnonzielle Schwierigkeiten eine Verzögerung oder Ver-
Ji 1? 1" ' ! . Der Kreisvorsitzende sagte dies zu und betonte ." Anfang an' den, Bau der Autostraße zugleich die Erstellung eines Ersatz-

$j ls weges vorgesehen worden sei.
stras-x

C
t!
' ?te Frage wurde die Abtretung des Gelän-des für die Auto»

ältlich,»! , , elt . woran vier Gemeinden beteiligt sind. Eine Ein-
?nt idiahii onnte hier leider nicht erzielt we den , da teilweise eine

Vori» ,̂ verlangt wird. Der Kreisvorsitzende machte hierauf
et^ efcli (fiJ o? ' bie ^ e ' . einer Eigentumsübertragung entstehenden
^ lich°n « Bermessungskosten durch Uebertragung des unwider -
itjj^ Benutzungsrechtes zu ersparen , um die eingesparten Be-

Ennl ... ? : ^ dem Werte des benötigten Geländes entsprächen,
Wierde
traßei

allgemein erhöhte Arbeits - und Ver-
i

e ' ten geboten werden . Die Erstellung der Straße und

Jis Ent!» "^ oem «verte d
®afe t 1'^ otgung zu vergüten . Hierbei wurde darauf hingewiesen,
?istejq . Gemeinden durch den Straßenbau unmittelbar, durch den
diensty, ^ ? Fremdenverkehr allgemein erhöhte Arbeits - und Ver -
r ® ® tleiA( geboten werden . Die Erstellung der Straße und

"">1)1 h des Fremdenverkehrs würde eine Wer st 'Ngerung°er Hotelbetriebe als des geschlossenen Geländes bedeuten.

Oberpostrat L ö f f l e r richtete an die Vertreter der Ge-
meinden einen warmen Appell, die von allen Seiten gebotene

weitgehende Unterstützung zur Belebung des Wirtschaftslebens
im nördlichen Schwarzwald nicht zu gefährden.

Solche großen bedeutsamen Werke könnten nur durch vereinte Kraft
geschaffen werden. Die rechtzeitige Fertigstellung der SIraße bis
zum Beginn der Reisezeit sei sehr dringlich und bedürfe rascher
Entscheidung. Das Interesse für die Autostraße im Zn - und Aus»
land sei sehr groß. Die Reichspostverwaltung habe für den Fern -
kraftpo st verkehr im Schwarzwald die ersten Fern »
reilekraftwagen der Reichspost in Deutschland
in Auftrag gegeben . Diese Wagen werden eine bisher nicht
gebotene Ausstattung aufweifen mit W. E . und Gepäckraum.

Dem Kreisvorsitzenden Bürgermeister Schneider wurde zum
Schluß aus der Versammlung heraus wärmste Anerkennung ge-
zollt . Seinen unermüdlichen Bemühungen sei es zu danken , wenn
das für das Wirtschaftsleben des nördlichen Schwarzwaldes und
des Schwarzwaldes allgemein bedeutsame Werk der Vollendung der
Autostraße durch den Schwarzwald in baldiger Zeit zur Verwirk-
lichung kommt .
Verbandstag des Würm -

und Enzgauverkehrsverbandes .
Ausbau der Postlinie um Pforzheim .

Pforzheim , 20. März. Hier tagte die sechste ordentliche Haupt -
Versammlung ( Verdandstag ) des Würm - und Enzgauver -
kehrsverbandes , zu der auch verschiedene Behörden Vertreter
entsandt hatten . Aus dem Tätigkeitsbericht des Verbandsdirektors ,Redakteur Keller , ging hervor , daß Pforzheim und sein
Wirtschaftsgebiet zum größten Kraftpo st netz Deutschlands
ausgebaut worden ist. Im Jahre 1329 wurden rund '

1 600 000 Per¬
sonen befördert . Im laufenden Jahre werden verschiedene Postauto -
linien verlängert. Der neue Voranschlag für 1330 sieht in Ein-
nahmen und Ausgaben rund 2400 Mark vor . ein im Hinblick auf
das Geleistete sehr niedriger Betrag. Der Verband verfügt über
ein eigenes Organ „Der Ostschwarzald" .

Schwierige Finanzierung der Renchtalbahn .
Oberkirch, 20. März. Zur Vollendung des nahezu fertigen Bahn-

baues von Bad Peterstal nach Griesbach des vorläufigen
Endpunktes der Renchtalbahn , fehlen noch 780 000 Mark . Nach dem
Eisenbahnstaatsvertrag wären oas Reich und die Reichsbahn ver-
pflichtet, diese Restbaukosten zu tragen. Beide haben sich aber bei
der heutigen Finanzlage außer Stande erklärt , zurzeit diese Rest -
baukosten bereit zu stellen , wenn sie ai' ch ihre grundsätzliche Pflicht
zur Aufbringung dieser Mittel anerkannt haben . Baden hat zu-
sammen mit anderen Eisenbahnländern in ähnlicher Lage vor-
geschlagen , die erforderlichen Restbaukosten zu je einem Drittel auf
das Reich , die Reichsbahn und das Land zu übernehmen und zwarals Darlehen an die Reichsbahn zu dem verbilligten Zinssatz von
2% Prozent aus fünf Jahre . Die Verhandlungen über die Annahme
dieses Angebots sind noch nicht abgeschlossen.

Die zollfreie Strohe Lörrach—Weil .
— Lörrach, 20. März. Die Vorarbeiten der badischen Regie-

rung für die zollfreie Straße von Lörrach nach Weil
a . Rhein sollen nunmehr so weit gediehen sein , daß die Frage der
Durchführung nur noch von der Beschaffung der notwendigen Geld-
mittel abhängt .

Die Krankenkassen weyren sich .
Eine Enlschlietzung gegen die Behauptung

über „ prunkvolle Paläste ".
Die am 18 . März 1330 in Pforzheim tagende Vorsitzenden -

und Geschästssührertonferenz der in der Freien Vereint -
gung Badischer Krankenkassen organisierten Kranken¬
kassen hat zu den neuerdings in der Öffentlichkeit vorgebrachten
Behauptungen über Errichtung von Verwaltungs -
gebäuden der Ortskrankenkassen, die weit über ihre Bedürs-
nisse hinausgehen sollen , Srellung genommen. Sie weist diele
Übertriebene» allgemeinen Behauptungen , die ohne einen Nach -
weis über Einzelfälle zu erbringen gemacht werden, aus das em-
schiedenste zurück. Vor allem verwahrt sie sich gegen die Ein-
Mischungen fernstehender Körperschaften in die Angelegenheiten
der Selbstverwaltung der Krankenversicherung. Die Behauptungen
Über prunkvolle Paläste als Verwaltungsgebäude der
Krankenkassen besonders in Baden sind unwahr . Die Organe
der Selbstverwaltung in der Krankenversicherung sind sich von selbst
bewußt, daß Verwaltungsgebäude nur errichtet werden können ,
wenn die finanziellen Verhältnisse der betreffenden Kasse es
gestatten und eine gesunde finanzielle Basis für das Bauvorhabe »
oder für den Kauf eines Gebäudes gegeben ist. Die Errichtung
erfolgt nur, wenn die Raumverhältnisse es dringend gebiete» ,
wobei zu bemerken ist , daß den Krankenkassen seitens des Gesetz -
gebers und der Behörden in der Nachkriegszeit immer neue Ab ¬
gabe» überwiesen worden sind , die zu ihrem eigentlichen Tätig-
keitsgebiet nicht gehören. Zu verweisen ist dabei aus die Ver«
sorgung der Kriegsbeschädigten im Auftrage des Reiches und die
Mitwirkung bei der Durchführung der Arbeitslosenversicherung.
Diese vermehrten Aufgaben tragen mit dazu bei , daß die seil-
herigen Verwallungsräume der Krankenkassen nicht mehr genügen
und an deren Stelle andere errichtet werden müssen.

Leider habe» die unberechtigten und unbegründeten Angriffe
auch ichon Einwirkungen auf die oberste badische Ver -
waltungsbehörde gehabt , indem sie den Aufsichtsbehörden
entsprechende Anweisungen gegeben hat . Die Konserenz
bittet den Minister des Innern , die Versicherungsämler anzu-
weisen , berechtigten Bauvorhaben oder Erwerbung von Grund -
stücken zum Zwecke der Errichtung von Verwaltungsgebäuden leine
Schwierigkeiten zu bereiten : serner ersucht sie . die Krankenkassen
aegen die unberechtiaten Angriffe in Schutz zu nehmen und die
Behörden vor jedem Eingriff in die Selbstverwaltung der Kranken-
Versicherung zu warnen .
Aeichsmittel sür öie Winzergenossenkchafien .

Seiten des Reichsernährungsministeriums wird auch in diesem
Jahre auf die Möglichkeit der Erlangung von Beihilfen aus
Reichsmitteln zur Förderung des Winzergenossen -
schaftswesen hingewiesen. Beihilfen werden gegeben : Zur
Gründung von Winzergenossenschastenunter der Voraussetzung,
daß mindestens ein Stand von 20 Mitgliedern erreicht wird , die
Rebenanbaufläche der Genossen mindestens ein Viertel der gejmi -
ten Rebbaufläche der betreffenden Gemarkung ausmacht ; für d. n
Ausbau bereits bestehender Winzergenossenschaften in Bezug auf
Neubauten . Erweiterung von Kellereianlagen und Anschaffung
von Kellergeräten ( Keltern , Fässern und dergl . mehr >, falls nach¬
gewiesen wird , daß diese Ausbauarbeiten durch eine Zunahme der
Mitglieder um etwa ein Fünftel des Mitgliederbestandes vom
Herbst 1328 veranlaßt wird .

nfc . Zvindenreute . 20. März . (30 Jahre Polizeidiener .) Im Al -
ter von 70 Jahren ist Polizeidiener A . Vogel in den wohlverdiente '!
Ruhestand getreten . Mit großer Treue und Pflichterfüllung hat er
30 Jahre seinen Dienst versehen unter verschiedenen Bürgernieistern .

Eilne Soße —
die immer pikant schmeckt

|?as Fleisdi behält Saft und
raft, wenn es nicht zu stark

S " i
1̂ Allerdings gewinnen

S ft
ann wen 'S oder gar keine
Siekönnen aber in weni-

soft
en ausKnorr-Braten-

ßi K
6 e*ne schmackhafte , aus-

e 'ge 1 unke bereiten , die

audi andern Soßen zur Ver¬
längerung oder Verbesserung
des Geschmacks und der
Farbe zugesetzt werden kann.
Knorr- Bratensoße ist nahr¬
haft und schmeckt auch ohne
Fleisch sehr gut Sie kann
Ihnen niemals mißlingen .

Ein Würfel für <5 Pf gibt so
viel Soße wie 2 Pfund Braten .

T& twvi
Bratensoße

Verstiegen
Sie aucß
Knorr•

Makbaroni
dazu1

Amtliche Anzeigen

ZMmMIW Bttlilm .
Der Verkehr auf der Landktrahe Nr . 1.

Frankfuit —Basel , wird sur alle Fahrzeuge
wegen Walzarbeiten auf der Strecke Klm .
J 3,507—15,940 d . t . zwischen Weingarien und
Tnrlach , über die Zeil vom 2t>. Marz
8 . Avril und aus der Ttrecke tilm . 8 .-.> bis
9,355 d. t . zwischen Untergrombach u . Äein -
garten , über ! te Zeit vom 8. bis lg . Avrtl
solgendey Beschränkungen unterworfen :

Pserdeiuhrmerke haben aus der in Ans
siihrung begrissenen Strecke im Schritt . Kraft -
sabrzeuge mit 6 Klm . Stundeiigeschwindig
keil zu sabreu und dabei diejenige Strafen
seite ui benüven . die dem Führer vom Walz
meister oder dessen Stellvertreier bezeichnet
wird Scheue Zugtiere sind in der Nähe der
Dampfwalze am Zaum z» führen .

Im übrigen ist den Anordnungen der SI« f<
fichtSbeamtcn Folge zn leisten . (8668 )

Zuwiderhandlungen werden gemüh ü 12t
Bad Pol .Str .G .B . mit Geld oder mit Haft
bi « zu Ii Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 18 . März 1930.
Badisches Bezirks «»».

Abteilung IV . C .3-1P
TaS polizeiliche Mcldcwcjen betr .

Immer wieder werden die bei der pvli ^
»etliche » Meldestelle — Hebelftrahe Nr . 7b
— zu erstattenden Sin - und Abmeltungen
zu - oder ivegzichender Personen nicht oder
nicht rechtzeitig erstattet . Auch werden viel -
sach An - und Abmeldung »>sormuiare derart
uitgcuau ausgefüllt , undeutlich geschrieben » .
unleserlich unterschrieben , dak ihre Richiig -
stelluug und Ergänzung nur mit Weite «
ruugeu und Zeitverlust sowohl sür die Be -
teilia ^eu , wie auch für die Beamte « der
Meldestelle verbunden ist. i86ü9 )

Wir machen taher aus die genaue Beach -
tung der An - und Abmeldepslicht und aus die
genaue Ausfüllung der An - und Abmelde -
formulare , die aus der polizeilichen Äielde -
stelle , sowie aus sämtlichen Polizeistattonen
unentgeltlich erhältlich sind und» vom Melder
lBermierer » sowie dem Gemeldete » (Mieter )
mit deutlicher Unterschrift zu versehen sind ,
aufmerksam .

Karlsruhe , de» 14 Mär , 1930.
Bad . Bezirksamt .
Poldeidirektio » . O 3 - 14

Versteigerungen

Grndter Um« .
Bereinigung zur Förderung des Oualiiäts »

Weinbaues v . B .
Mittwoch , de« 2«. Mär , 1930,
mittags tZ '4 Uhr im Saa bau
der Jakobslust zu Grünstadt ,

versteigern unsere Mitglieder (311034)

Cd. 80000 Ltr . 1928er U . 19290t
Welk- und Rotweine

ans den besseren nnd besten Lagen der Unter -
Haardt . — Probe mit Listenabgabe vor der

Versteigerung um l (ß2 Ubr .

Am Montag , dcu 24.
Mär , d . I . abends 6
Uhr . wird im Rathaus
in Knietingcn ein
zuchtuntauglicher

Farren
»ersteigert . (617?« )

Büracrmelstcramt
Knielingen ,

3imm . tapezieren
Zimmer von 20 Mk . ,
ttltdie von 16 U» . an .
Wohnungen billigst .
Angebote unter S >.5329

an die Bad . Presse .

Stuhl Verstopfung und
Appetitlosigkeit verschwunden!
Herr Engen Mitlelbach in Berlin N, Hoolistr 55,

schreibt wörtlich wie folgt :
MeSneFrmi litt seit Jahren an Stuhlverstopfuug

and Appetitlosigkeit . Nachdem meine Frau „Neo-
h' ruschensatz " seit längerer Zeit täglich genaa
nach Vorschrift gebraucht , fühlt sie sich bedeutend
wohler , man möchte sagen frischer , leichter , in
ihrem ganzen Körper . Meine Frau hat durch
Kruschen regelmäßigen Stuhlgang , immer guten
Appetit , alles schmeckt ihr und , während sie früher
an Rheumatismus litt , hat sie jetzt , nachdem si »
Kruschen regelmäßig nimmt , nichts mehr damit zu
ton , denn auch der Rheumatismus ist vollständig
verschwunden . Nehmen Sie hierdureh meinen
besten Dank . Ich kann nur jedem , d£r an der¬
artigen Zuständen leidet , „ Neo Kruschen Salz *4
bestens empfehlen . gez Unterschrift .

( OriginAJ -Schreiben liegt vor und kann ein¬
gesehen werden . )

Kruschen regt dae innere System des Menschen
zi kräftiger Arbeit an . Lästige Ansammlungen v<w
trägen Massen in den Därmen werden durch die an¬
genehm leichte Wirkung von Kruschen prompt inner¬
halb weniger Stunden ausgeschieden Die beruhi¬
gende , erleichternde und völlig reizlose Wirkung von
Kruseben ist geradezu frappierend . Wer Kruschen
Ständig gebraucht , wird sich bei entsprechender
Lebensweise frisch , wohl , rüstig , elastisch ftihlen , er
wird keine Mattigkeit . Müdigkeit , Abgespamithflt
kennen , da Verdauung und Därme regelmäßig ar¬
beiten und zu dauernder Tätigkeit angeregt sind .
Beginnen auch Sie noch beute mit

Kruschen
Ls bedeutet für Sie : Körperliche und geistige

Frische , Elastizität und Energie , die jeder Mensch
zur Erreichung seiner Ziele benötigt . 1 Originalglas
Kruschen koktet Mark 3 — in Apotheken und Dro¬
gerien , sein Inhalt reicht für 100 Tage . Aber hüten
Sie sieh vor angepriesenen Nachahmungen , achten
Sie auf den Namen „Neo -Kruschen -Salz " und dio
gelb -schwarze Packung . Keia Land der Erde ohne
Kruschen

lierloMings - Karten und -Briefs
fertigt schnell und preiswert an
Z-erd Thiergarten ,
Lerlaa der „ >

Hiirfl - und Kunstdruck » «!.Zadiichcu Presse '
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Die lispax-Lotviclllullx im Jahre 1929.

7 Prozent Dividende bei vermindertem Betriebsertrag .
Nack fem Geschäftsbericht der Oamburg -Ameri kaniichsu Pakcts>rl>r ! ' ?l .G .tz

ss>m>ag » für t <iV GcsckäftSiabr 1029 stellt« sich das Gekamterträgnts airf
5S5K7 78S RM . poaenlilicr W 000020 5HM . 1028. Slitf 4 er AiiSĝ ibenkeit«
nahmen die HandlungKunkosten um rb . 1 SDfifl . RM von S (>08 470 NM .nur i) r.98 (>54 NM <>i ' tciiCTii erforderten R 700 "AI (fi4N4 7W>) RM . und
Sr -rortiifteVt 8 471 om NM ge«eiti>5er 7 0Ä6 8fiR RM i W . Unter Äerfick .kichtim' ni der Anleihezinsen von 2 2«5k>̂ 5 <2 848 b~>2l NM . viot der V c -
trieb5 ertrag somit einen N >* d <i a n a >t m r d 2Vj M I II . aus
»J lA 749 NM «Kflculifwr P4 "fei 682 NM i B . hiervon dienen III B08 11)7
(?•» rw S27KiHM . nt« rOnrot-n ,iuf ? ecickiffc itrÄ ötlftf -afirKiwe.
ß' S -Mo fl f« B OOP* NM iriif '<lr " ity ", lli3 . l^ e bänd « im * Anlasen II>W lind
MI 200 (Wie i . F . ) NM als (« ewlnnonieil M Au ' lichtSralS . Die be .
kiiii » ! ,' i« «">ii,nani 'chOttuna von 7 Prozent Dividende ans
1KVIKX1ZM NM erfordert den l» .«M '

m » reK .Der BnrstnndKberi ^ t fenn .' eichn ^ das ab ^ lai >>ene l̂ eschMSsahr als
weni " ii fi i> fl I a . .1 » den dein Welwer ^ br schon wnge abträglichen ,
durch

~ &inl >*öflr nnd ? nbv « ntsnn « n eefenn « fcf)Jtei « ii B «>trebuna «n kamen
Ott immer IMechier titr ^ -nN - .Konjunktur nnd der »nnelimende Tonnage -
Oberilus ! litn ^u . 7 ^'r Rückschlag '"achte f' ck in erster Lirrie auf dein
.vra '̂ !/' » mqrkt m>Ii«i>)> und «>q dobei bekonderK die «" roväischen Länkvr
in Milci ^enich "»!, An der ersn .ii Hellte ä « 8 Jahres Ulisben die kramten
>>iii fast allen Gebieten noch erträglich k»ock Sie erlitten Im ? « !>(« des
,>uli infolge der ernten eurnväifchen Getreideernten eine Kinbuhe . die
einen teils vliwlichen . te !I( > langsam iornchre ienden V >'r( >>Il der Raten
l'i' ibeii ^ nrte . Hiervon muri 'e die k>avaa . die einen wesentlichen Teil ibreri'< wntte „ lii » s>men dem i* wrät "efckl >ft entnimmt . ent !v ^ ckend bctro " en , Ter
Ubersee Hefte Pas 'nirier » crke5r Kielt sich etwa auk Borjnbr ^bäl « . Die Ein -

der deutschen Einivanderiinasguot « In die SP« . Staaten machte
'ich im ai ' Age> bnten Nervnor ^iier êftr ben 'erfbar . Daneben '"achte sich ( <ir
Mc deutsche ? <fiifKif )n die inländische Pevitaluot und die iortschreiiend « Be »
laiwng mit Steuern und Zozialabgaberi hemmend füblbar ,Nu den «>< K«t (« ewimi , und 9 'erluftretftminn gegebenen ftffern t» f .̂ it
die Personellsten noch ergänzend mit 51 .K0 aeq « !>s>?'er II .2S Will . RM .
be,iis « ri Di « Zahl der Zinaestelltcn rcrm - brte sich iniolae (^in ^ellnng
neuer - <bi >'e von 17 8? ? » "( 18 S58 . Die Beiniiliungen die Land - und
S«erdnra >ri' isnlion,u rofv ' 'aliii > r«n . wurden ko- taelekt . Dein ?In ?>bau und
» er S'erbeneriiua der Hafenanlooen wurde besondere <? or « saft <>ewi !nnct .
-> >e ?-ei,ö « erunq in der ameri ' ani 'ch«'" <̂ rei -' a >'«ent >chadi -runa bat eine
.<?v ^ <nIldicr " Nq der >sinan ., "n ^uck im B - r !chtSIa >ir noch nicht als >?eieben
rrschei ^ en laJen . D --r 10S8 k̂ reitS in Anbruch oeumnmene Kredit von
W Will . Dollar wurd » um rveltere S Mill Dollar erlittet , ank der anderen
^ eit « nn -rden a >>( Anleihen » nd lanairiitiaen Verbiiidlich ' -'iten rd I
M >ll NM . i » r<>ctae,ak >ll . Die Flotte wurde ans dem all ^rbiVistcu ? ^a » de
a<k>al ' cn Cim ^ it »frtsTc der Sicherheit wnrde u a ein bi ' onde ' er Sickier »
ftc11öfrtrf " 4' tfiioeritßlct . .Im ah,ieki " seneu V̂uljre wurden von den Wers -
ten die Motorscht '( e „ Pt . ? ouis "

, . .®?ilroau '«e ", . .«General Cfarin " . ..Kulmer .
land . .. -̂ aiierland ". . Cafatii ". „ Patricia " mit ittftfltf . 70 °>>17 RRT . eeliesert
on d̂ In Dienst aestellt . Werner wunden die Damnler . Eitel ". ..Dairnitä "

,
„ Rlsterdamm mit Mlammen 10 M7 PN ? , ae ' cuft . ? crka >uit wurden 4
Peeleichter von Sttfammett ÄXIfl SPRT . und 3 ^ lui -leichter von !IS3 BNT .
«infolge vavar -en « innen der Seedamvter . .Höchst ", der Ostseed -»mi >ser
. .Alfterdamm " und der Sccleichter . .Aul d̂a " mit zusammen 8457 BNT ver -
loren . wobei die Verluste voll durch Persicheruna gedeckt sind . Im Lirufe
dieses Ianres ist die Adlieternna foloend ?r D -am » fcr <Neiibauten ?u er -
waNen : .. Tacoma ". ..Vaueouver . . .Zieumark "

. . .Stakiurt " . .Nittc -feld ' ,
^ Ziordmark "

, ..Kurmark ". „ Uckermark " mit W 000 BRT Der
^ -lottenbestand der Hava î einschl . der Ä .G . H\r ? eetch !sfok!rt und den
Neubauten iebt sich nunmebr au >» 18 2 Seeschiffen . 5 SeebXder -
iantpfern . 2 4 See - und Fluhlcklevvern und 282 Ion »
it t « e n i5 a l>r,ieu g e n mit Insgesamt 1 1 1 II 6 I 8 B R T . , u -
kämmen . Di « im September 192 « besonnenen Umbauten der 4 Schiff «
oer Ballin -Älasse geben der !>crligst « lluna enteeaen . Die erste !>! ii » d . eile
» er linrgebaiiien „ Hamburg " bat allen Erwartuuaen entsprochen , Nack
W >cd«reiirsi « lliina aller 4 Vallin - Kchisse glaubt man einen iveiterliin die
Quillt der Reisenden und Verlader « eniehenden Dienst »u baben Im
e,n «/lnen wird noch nntgeteilt . dasi im Personenverkehr bei einer Befvr -
oerun -» von riind 14«! 00t ! Passogieren eine z êrkchrssleigeruna von 1v
Prozent gegenüber dem Vorjahr erreicht wurde .Die Vi lau ., ner^eichnel in Mill RM . : Flott « mit 279 .4k 1240 .201 .
Niya » l« !ia « ii aus Neubauieu und Umbauten mit 251.1(5 (94,74 ) . » a «seund vankg ,ababcn mit 22 84 IIS .08 ) . Wechsel mit 0 .24 (0 .41 ), Beteiligungen
njit 24,30 (22,90 ) , Wertpapiere mit 0,78 (S09 ) , Wruitiiciie . Gebäude und

ZÄt ü 1' 79 Vorräte mit 4 .W <7>.32j und Schuldner mitw,29 ' lOj/4) . Andererseits beiraaen neben dein ? ikr !enkapital nsiv . i>'^
Micnt Dollaranleibe MAO (253 ) . lanairistia « Verdi, »dlichleiien 117,72<80, <« >, «. rotten iibeneei 'cher Agenturen 0,50 (5,73 ) , unabgerechnete Ziel¬ten und Konten .14 .27 IM ..>4t und Gläubiger 11,33 (ll>,äü ) . (o>V am4. April .)

Sinner AG , Karlsruhe-Grünwinkel .
In der gestrigen AusüchtSratssikung der Sinuer A .-G . wurde de .

schlössen , der auf den 2 ». April anberaumten ordentl . Generalversainm -
luna die Verteilung einer Dividend « von wieder 10 Prozent
vorjuschlagc » .

Schnellwaagenfabrik Union A -G . Grötzingen.
Die Schnellwaagensal >rik Union ?! .-<? . in Gröl ?Ingen lAini Karlerube )

teilt uns mit , das , sie in ?iuswirkuiig der ÄablungseinsteUung der 1UUI
Kon .iern der Franksnner Allgemeine » Versich « rungs -Gel . geliörigen Vavr .Verke !>rs --Areditgesellichak m . b H leibst gezwungen ist . ein a u i, e r -

r i ch i l , ch e ^ A r r a u g « m « n i mit ihren Gläubigern herbei »» -
fuhren . Zu diesem Ziocck ist ein « Gläubigerversammlung einbelliieu ans
Ätitiwoch . den 2U. Mär » IlM . in den Räumen 4 « t Handel » kau >iner
SarUniae ,

Eiermarkt .
WTB . 8 « tliu . 20 . Man , ltfnntivcnch, )

iLie kj < 111 n e t if le t pte 11 e stellten sich beute je Schief ab Wag .
» SN oder Lager Berlin nach Berliner UsaNeen :

Deutsch « Eier . T r t n k e i e r über SS Gr . Uli , über OD Gr . 10 <- 10 & .über 53 Gr . 8 % —9W , über 4S Gr .
" 8 . — Frische Eier » der SS Gr .s . . Aussortierte kleine Schmueeier ÖH .

2Iu » laudseier . Dunen lvtr 11k . 17ec 10 ». . 1ZK — löer v »«. Holländer
i« Gr . 11 !--—11 %, 60— Ö2 Gr . 10^ —11 % , Rumänen 7ü , Ungarn 7K bis
!». iltiissen «roh JVi , normal 7.

In » NN» ausländisch « kiiileiee . Normale Oft , Chinesen und übn»
I !ch« .V/2—7. — Kalkeier ojjnt Noriz. Witterung regneriich . — Ten »den , rul ' ig.

Tenden,meldnngen : VteSlou ft «undllcher : Gvtlfh lelbast ?>.vmburg freundlicher : Ellen fest : Srutivart ! Autubren schwankend . Uttiatt
befriedigend : Zwickau ruhig , srischcier wurden SN 7 — 10Vj Psg . «ehtiudelt .Die Preise waren gegen den Bericht vom Montag unverändert .Bei ausläntüschen Eiern traten Preisnachlässe ebenfalls kaum >n die Et -
icheinun«.

, Frische Ei ?r Nnd welter gut gefragt und finden gut tlireNasser . Auch in Ostvrcunen war Hat Neichäft für deutsche Frischeier etwaSlebhafter . EiwaS langsamer vollzog sich der Absatz im mittelbadischenIndustriegebiet . >vo an manchen Platzen sogar über GeschäsiSrude geklagtwurde . Dies stand im Zulanimenl >«ina mit der » ngiinstigen WirridnfU '*
konstellation, von der iveite Lkreise stark betroffen find .An ! dem internationalen Markt bat die GcschäftSbelebunsangehalten . Belgien melde , leichr anziehend« Preis « desgleichen Holland ,nioeimond meldete am 17 . Mär , grofi« Eier 4, 3.00—0,00 , kleine 4 .00— l „r.0.Venlo 5,00—0,4jO, kleine 4,30—4,80 . Der Londoner Markt notierte am 17.^ är .i ebenfalls steigende Preis «. 120 Stück in der Ralionalvackung 1. Sorte
14 b,S 14/8. »weit« Gort« U,S—1» . dritte Sorte 11 —11/6 . Eier in gewöhn¬licher Packung 11/9—13 0.

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 20 . März , ( gunklpruch . ) t̂ etrelde - Schlnftkurse . W » t -

itn ( in Hsl . v . 100 kx ) Mär , 9.03 , Mai 9 .17 ' j , Juli 9 .32 '~j , Sept . 8 .42 t4.Mais ( In Hsl . p. Last 2000 ktc ) März 181 , Mai 12 » ?, . Zuli 12 ;iVi ,?̂ept . 125 ' L.
Viorrpool . 20 . Mär, . 1,'kuiiklpriich ) Getreldr . Schlnftkurse . W e I -

, e n 1100 Ib . > Tenden , fest ; Mär , 7/4 '/i , Mai 7/6 '-j , Juli 7/8W. Okt. 7/10S.3,'f a i S . Tenden , stetig ? ctf Plate ( 480 Ib . ) per Febr . —, »er ivfbr .-Mär , —, per Mal -Juni 25/4H W . Mehl (280 Ib . ) Liverpool StraightS
31^»— 32 ' i , London Weizeumehl 28—35. Preis « in Willing und venc«.Ebieag », 20 , Mär, . ii >unksvriich . > Getr «i »c . SchIus,kurs «. 2? t i , e n :
Tendenz feit : Mär , iihä — V Mai 10 !)^ — %, Juli ms '/k— ■ Sept . llOMi
Iis h . M a t 8 : Tenden , fest : Mär , 92.U , Mai 85 %, Juli 8« Vi, Sept 87 ' ».•V>a f c r : Tenden , feit : Mär , 43 , Mai 44 ?», Juli 43 ' », Sept . 43 . Rogi
o e n : keuden , fest ! März öjt ». Mai 00 ?s, Juli 71U . Sept . 74 ?« . ( Alles
in (Stn te i« Bufhell .

SSinni » «« . 2o . März . iFunklpruch, ) GeireideZcklnnkurle . Welzen :
Tenoen , »est . Mai HÖH , Juli 112 ^ , Okt . 113 % : Hafer : Mai 53 %. Juli
n3 i . Cft 5CÜ ; :H oggen : Mai 65 %, Juli 68 %. Okt . 72 : G erste : Mai
40 '-». iiuli >! !>. . ? kt. 5I '<, : Leinsaat : Mai 252 '« . Juli 252 : M a n : t » b a -
Weizen : Loeo Noril ^ rn 1 108 . II 105 . III 101H

Bucn - ^ A .reS , 211, Mär , ( ,s » « k,pr,ich . ) « «trridc - Schlukkurse .
Welze « : Mai » M . Juni « .95 : Mais : Mai 6 .00 , Juni 6 .25 ; Hafer :f ! " ! « ." ' • Tendenz fest . Mai 20 . Uunl 20 .35 , <tuli 20 .25 .
..» Rolarl » . 20 Mar, . (Snnklvrnch . ) Getreide Zchlußikurs «. Weizen :
Mai » .95 : Mais : Mai '1.25 : Leinsaat : Mai 19 .95 . (In Papierpeso ,per 100 .« ilo . l Devise Buenos 37 .60 .

Edicago . 20 . Mär , s>>unllvriich . » Kett «. Schlub . Schmalz : Den -
den, : kaum stetig : per War , 1015 , per Mai ' 1030 , per Juli 10524 . per
Sept . 10724 , « l'tct , lof0 1_325 , schmalz , loko 1015 , leichte Schweine niedrig¬
ster Preis 975 . leicht « - chivein « höchster Prei .̂ 1065 . schwere Schweine
niedrigster Preis 925 , schwere « chweine höchster Preis 990 . Schweine,usuhr
ii . Chicago 16 000 . Schweine,usuhr im Westen 74000 .Neivoark . 20 . März . ( Funkspruch . » Zchma ! , . prima Western lo ' o

chinalz . middlc western 1073 — 35 . Tal « , spezial ertra 6%, Talg ,e . ir » lese « ! , . Ta ĝ . in ^. ierceö W .

Waxxonfsbrik A. - G Rastatt .
Weitere Verminderung des Verlustvortrags .

Trotz aller Berfchmelznngstendenzen in der dentfchen Waggonlndustrie
hat die ÄlZaggonfabrik Rastatt es bis heute verstanden , sich ihre Helb -
ständigieit su bewahren . Es ist ihr gelungen , auch das wirtschaftlich
überaus schwierige Geschäftsjahr 1928129 ersvlgreich zu überwinden . Die
stockend « Auftragserteilung durch daß Ausfallen der Neichsbahu als Auf -
traggeber im Zusammenhana mit der schwierigen Finanzlage des Reichs
besserte sich erst , als es den Werken der Deutschen Waaaonbauvereinigung
unier llebernabme erheblicher Opfer gelang , der Rcichsbabugesellichaft
einen Kredit zur Finanzierung neuer Aufträge zu beschaffen . Bon
Ztraiienbal 'N- und Privatbabuverwaltungen konnten Aufträae in etwas
grünerem Umfang hereingeholt werden . SSas die Rastattcr Waggonsabrik
, u leisten im Stande ist . sehen wir am deutlichsten aus den Lieierungen
der modernen Zllotor - und Anhängewagen an die Karlsruher >stras >en -
bahn , deren ÄuSstattung nichts zu wünschen übrig läkt . Die durch das
Aeblen der ReichSbabnanfträge entstundeue Lücke konnte allerdings durch
diese Aufträge nicht ausgefüllt werden . Daß Boriabröergebnis konnte
nicht erreicht werden , die Gewinn,iffern find aber unter Berücksichtigung
der allgemein schwierlyen Berhältnisse als annehmbar , U bezeichnen . Die
bereits seit langer Zeit schwebenden Verhandlungen mit der Reichsbahn -
gesellschast wegen Erhöhung der der Gesellschaft zugewiesenen Quote Nud
noch nicht zum Abichlufc gelangt .

/Unter den obwaltenden Berbältnisten sei auch für da ? laufende Jahr
noch nicht damit zu rechnen , wesentlich bessere Verhältnisse zu erzielen
man bosse aber auf ein ähnliches Ergebnis wie im Jahre 1928/29 .

Die Gewinn - und B e r l u st r e ch n u n a eraibt einen Ve -
triebsüberschuh von 856 275 (930 586 ) NM . Unkosten erforderten 738153
17J0 974 ) NM . , Abschreibungen 53 982 (54 947 ) NM Der Reingewinn
für 1928/29 stellt sich aus <>4 138 ( 128 664 ) RM .. durch den sich der Ver -
luktvortraa von 352 594 (481259 ) RM , weiter aus 288 455 RM . ermäßigt .

Die Bilanz n«r 30 , September 1929 weist im ein,einen a » S :
Aktiven ! Grundstücke 95112 RM . ( unv . ) . Gebäude 610 600

(614 500 ) NM ., Arbeiierwohnbäuser -Grundstücke 7 601) NM . ( unv . l . Ar -
oeiterwohnbäuser 30 200 ( 30 800 ) RM ei . Kraft - und Lichtailli ' qc 28 200
(30 000 ) RM . , Maschinen und Vorrichtlinnen 173 000 ( 160 400 ) NM .. Gleis¬
anlage und k̂ ahrzeitpe 30 000 (S2 000 ! RM .. Werkzeuge und Geräte . Mo ,
biliar . Modelle und Patente ie 1 NM, . Vorräte 1 083 181 (697 651 ) RM ..
Schuldner 209 406 ( 187 456 ) NM .. Kaste b 236 ( 6 164 ) RM .. Bürgschaften
vor der Linie 18 383 (37 2541 - RM .

Passiven : Aktienkapital 16 Mill . RM . Stammaktien und
65 000 RM . BorzuaSakti "!, ( unv . l , Onpotbeken 19 250 RM . sunv ) . Schuld -
verschreibillige !, 38 400 RM . ( nnv . ) Gläubwer 573 416 (358 81.9 ) RM .,
Akzepte 268 880 (127 462 ) RM . (GV . am 81 . März . )

öorsenbeiedunx in I^tewyork .
K . Newnork , 20 . Mür, . IP 'gener Kabeldienst der . .Badilche « ■

,
An der Rewriorker Bör >e ist gestern da ^ niedrigst « TageSgeld feit , 11
1925 notiert worden , nämlich o ' ftztell 2 Prozent , inokkt , >
1H Proz e 'n I Wallstreet ficht darin den Veriuch d- r ^ edcral Re !«^ ,̂P rozcn i Wauureei ncot oariu oen veriuw o- r ifeoerai " V-iiit—inf . sowie der großen Banken durch ein Stimulans das Böden ^v " w
günstig zu beeinflussen Die Börse reagierte naturgeniäfi darauf u '-10
meisten Werte unter Führung der United Staates Steel stiegen ". ..
man lie« damit die ungünstig « GeschäitScntwicklung. das Sink «»
Stahlproduktion , der DioidendenauSfall bei Hupinobile , die andaue>>,,,
Arbeitslosigkeit nud die sinkenden Getreide - , Kucker - und Baninipollp.̂ ^gänzlich au »er acht . Die scharke Börsenbelebuiig steht im .'lulaninicu ^t u,mit den steigenden Makl «rdarlch « n , was nur dadurch möglich wird . V\
daS Publikum allmählich wieder von dem Sp « kularion ! f >eber erfa »^ » I . ,iEin« neue D I s k 0 n t e r in ä,st i g u n v ist in den nächstennicht anSgeschlossen . Troddem h« rricht in konservativen * <! ,,,<kreisen eine starke Ovpostiion , weil , wie bereits aus der ievigen
Hauff« hervorgeht , durch die Erinähigungen die Spekulation erwu»
werde, wozu die Geichäftslag « aber keinerlei Rcchtfcrttgung biet«.

Lins Neugründung der Kreishypothekenbank Lörrach*
WTB . Lörrach . 20 . März . (Dra » tl >«ri » U

In der gestrigen 61 . oGB . der Kreishypothekenbank Lörrach wur >̂ ,
die Anträge der Verwaltung genehmigt . Ueber die in dem Goldm » ri

^ ,̂
strlliingskoiito ruhenden 420 000 RM . beitimint « die GV . , hast dieser ■,
trag als Gruadstock für die Errichtuna «iner Aktiengesellschaft ich«?VM !>)
schen Rechts in Basel zu verwenden sei in der Weife, da« damit
Schwei , er ksranken Aktien aeschassen und den Berechtigten ein «
lcistung ziigeteilt wurd « im Vcrhältni ? von «in «r Aktie iwu 100

if PSrzu 200 RM . Aktien der KreiSdupothekenbank Lörrach , Die BankJ : Ct
wird sich ebenfalls beteiligen . Das Aktienkapital soll auf 800 000
Franken gebracht werden .

Elektrizitätswerk Mittelbaden
WTB . Lahr . 20 . März . «Sigenb «^ ^

Die heutige Generalversammlung der Elektrizitätswerk & }} !', , t,r ii
A . -«z>. in Lahr wird sich mit den Regnlartcn für das 10 . GefchaftSia ^ ^ s
befassen haben . DaS mit 1.5 Mill . RM . Aktienkapital auSacstattcle
erzielte für da ? abgelaufen « Geschäftsjahr (31 . 12 . 29 ) einen Reina
von 178 287 NM . zuzüglich eines Vortrags von 30102 RM . . a " »
ein « Dividende von 12 Prozent vorgeschlagen wird . Zum Bor » '"'

langen 28 890 RM . . - «'

I » der G .- V . der ElektrlzitStSwerke Mittelbadeu A .- G . 1« Lj
>>» 0 lt

reit von einem Aktienkapital von 1.5 Mill . RM . 14 398
1 439 800 RM , vertreten . Den GeschästSbericht erstattete Dtr »k>o

Die Neaiilarien wurden einstimmig genehmigt . In den Ä >" "
glitt *;

wnrd « für den ausgeschiedenen stell « . Vors Oberbürgermeister
Mannheim ( srsihcr Lahr ) cinstiminig Lberbürgermeifter Wolter "

gewählt .

Günstige Beurteilung der Geldlage
in London

Die internationale GeleflQe si ' keit .
H . ? oudou . 20. Mär , (Eigen e Drahtbrrickt der ..Nadifchen Prette ' .)

Tie Wirkung der abermaligen Diskontherabset,mng der Bank von Eng -
land auf SMi Pro, « nt war auf den Geldmarkt unmittelbar änfte ^st günstig .
Sämtlich « W « rt « z<»gttn eine bemerkenSwerie Festigkeit , Britisch « Obligo -
iionen zogen besonders währe »<d des Nachiniriagö an . Die ^ insiävc für
Depositen senkten sich alsbald mir 1% Prozent für Banken , wahrend Drei «-
mon » tSwechI « l von 2 9/16 auf 2% fielen .

Ter Schritt der Bank von England kam alle ^ andere c&cr als nucr -
wartei . Mau ist nun wcitg « dend zu i "r Ansicht gelangt , da » man es mit
einer allgemeinen , in der allgemeinen Wirtschaktskoiijunktur begründeten
Erscheinung am Geldmarkt >» tun hat . « er scheint sich der Wallstreet -
Krach vom vorigen Jahr erst jetzt auszuwirken , nächst der
unmittelbaren Folg « der uinfangreicheu WirtschaftSdevr «siion in d« u süh -
reuden Ländern , die natürlich eine geringere Beanspruchung des Geld -
markies bedingt , Ändererieits hat der Abftutz der Kapitalien von Amerika
nach Europa zu einer w «s« nilickcn Erleichterung der europäischen Verhält »
Iiis !« geführt . Diese Eniwickelnna benötigi Zeit , um in aller Dentlichleit
sichtbar »u werden . Nach hiesiger Auisassung ist die ZinSkurvc der lebten
>) « Iir« i« vt in ihr Gegenteil umgebogen . Niemand war also in der Eitu
ltberraicht . denn schon gestern lag der Diskontsatz am offenen Markt um
volle l ',i Prozent unter der offiziellen Rat « . Ä r 0 s> e G 0 l d m e n S « »
zumal aui - Australien , befinden sich auf dein Weg in die Tresors der Bank
von England . Die internationale Keldmarktlage ist trotz der Diskont -
Herabsetzungen in den letzten Woäien unverändert geblieben . Di « Wechsel¬
kurse bewogen stch weiter , u (Gunsten d« S Pfnnd Sterling , Di « technische
» » i>st«ll « tiou am hiesigen Markt ist durch die Kundierun « eines erhevlichen
TeilS der schwebenden Schuld günstiger gestaltet worden , denn die zwei
aufgelegten KonverfionSanleihen haben große Zeichnungen aufzuw . iseu .
Auch dies ist auf den Zusanmienbrnch der Spekiilallonsivelle in Amerika
zurück, » führen , der Gelder für aiidere Zwecke frei gemacht hat .

In d :r heutigen HalbiahreSsttzung der Bank von England wurde in
einer Rede des Glniverneur ^ Montagu Zkorinan die Ansicht aiiSgeivrocheu ,
da « der n d u st r i « E n 0 l a n ö S in groszzügiger Weis « geholfen wer -
den würde , wenn man im nächsten Jahr ,111 «cnem 3pro »entia « u Diskontsatz
gelangen könnte .

Frankfurter Abendborse.
Weiter fest

» raafftiti . 20 . März . (Ef ^ nbericht . ' Au « di « Londoner D ^ lo ^
'«

^ «l-

ctöffnete die AbcndbSrs « weiter fest D ^« Kulisse f<b >«^ star ?« r
^ ^ göt 1'

scinntklichcn tfimftcffcruwcn von l Pr ^ ent . Farben im
1.25 Prozent gebessert ,

" * "

nungskäirten «in . wozu auch der fcst - Berlauf der ausländischen
aur «gt < DaS (Oclrfväft war aus allen Markten lebbast und fubn « ' u

f ^
id »irilili * " i vTur. hefirruii .T.'n von 1 Pro,ient . starben im
1.23 Pr
markt
zu hvhe

? aliwerte Deutsche Äuleiheu lagen weiter freundlich . Im V «^
'
^ dr

BSn '« blieb das G « schäst lebhast , die Kurs « behauptet An der ■>' alv

. . . . Lebhafter waren auch Zellstoisiverie . Am . .^ , ' ii^
markt waren Siemens bis 1 .5 Prozent befestigt Auch ^ chman j ,
zu hbhereu Klirfeu genannt . Moutanweri « >nbia « r , doch oleichiiU ^ , .̂ aa«
r. A - ehr sest lagen beute Aunstseidenakrien Stärker erbobt >,̂ ^ f i "

nannie mau starben mit 102 .3 . ->- n ^ 7.Anleihen : Altbesttz 52 20. Nenbest!, 8,40 . i Dt . Schutzgebiete 2 ^Bankaktien : All« . Dt , Kreditanstalt .121 , « ärmer ^ nfuert " '
Berl . HandelSaes , 170 . Commerz - und Privatbank 138 .3 . Darmst -1 °

^ ^ ,itt
Nationalbänk 230 . Deutsche « auk u . DiSkouto - I^ esellschast 14 . .23 . *■'
Bank 14« .f,. Ne ckSvank 282 , Lesterr , Kredit 29 .8 . 18k '

Bergwerks -Atlien : Buderus 70 .25 . Gelsenkiichen 140 . Harpe » ){)j9 .
,» aliw « rke AscherSleben 213 .23 . Westeregeln 216 .5 . KlSekn « river » , ,r .
ManneSmannrohrcn 105 .75 . Oberschief Eisenb 67 25 . Phönir
Rh « in . Braunt . 237 . B «r Königs - und Laurah . 51 . Ver . Stabi >v >.' ^ .

Transportwcri « : Hamb . Am «rik , Pakets , 10S .3. Nordd . Llond

Iudnstrieaktien : AEG Stamm -Aktien 104 '< , Zement Heidelberg Mt
Daiml «r Moior 38 . Dt . Erdöl 141 . Dt . Linoleumwerke 243 . t;1

'
,

und Kraft 169 .5, Eiektr . 9 1
.Anill ^ ume 125 1». Gcsfttrel

feiflf
Holzinann 96 , AunghanS
werke 70 .75 . Schuäkert . . . . ,, ,
Gotlw 103 .3 , Voigt und Häfiner 218 , Wayii nnd Kreut «« 'SU
. ( itoutieiibiita 153 , Zellstosi Wald -hos 210 .

(fräffitefcr Konkurs . M a 11nl > eim : Karl Kamenzin . Kan ?
Elektrotechniker

inann

oerwÄ !1»!
Er » Isn «t«o VergleichSorrsahren . Zienstadt a . H . : . ija ,,1

'
s
*

rad . Maschiiieiisabrik und Müdlenbauaimalt in Zcenitadt » "Conrad
Inhaber . .

^ einvsrsteigerung in Bad Dürkheim
ssr . © uk Dürkheiin , 20 . März . lEIgeode « ichl . » Gegenüber dem ge °

strigen Auegebor , blieb dt « Leuttge Versteigerung — was Verlauf und
Preis « anbetrifft — weit zurück . Ueber ein Drittel der a » » gebotenen
Nummer « gelangt « nicht »um Zuschlag . Ausgebet «« ir» irden aus dem
Weingut Karl Fitz - RItter in Bad Dürkdeini Im Winzer -
gSnoffenschaftssaal 9 Srück . 13 SalbKiick , 1 Vterielstuck iSSSer . 3 Stück .
5 Halbiliick 1929er Örtfenwi»«, sowie 4 200 Kluschen Weis,wein« verschiedener

1929er Weinen weit besser als

r ' '

. ,. M ^Laßwei ».. ,
Jahrgänge . Die Bewertung war bei den
bei den 1928 «rn . Je 1UOO Liter kosteten :

1928er S a b w e i n e : 810 — 820 — SUO — 790 — 780 zurück —
Sil ) — 810 — 860 — 810 zurück — 830 zurück — 910 — 900 zurück —
1110 — 1140 — 1140 — 1170 — 1080 zurück — 1070 — zurück — 1120 —
1200 — 1200 — 1200 zurück — 1200 zurück — zurück 1340 zurück .

1929er Fax weine : 840 — 860 — 840 — 830 zurück — 880 —
920 — 1210 — 1530 (Dürkheim «« Rtttergarten Gewürztraininer ) .

Flaschenweine : 1925er 1.20 zurück , 1926er 1, l .* i. l .
'»0 RM ..

1927er 1 zurück , 1.40 zurück . 1928er Klascheuweine 1.30 . 1.20 zurück . 1. 10 RM .

Lohlsehtvieh - und Nutzviehmärkte
Radolfzell . 19 . März . NadoI «I>. D« ni Hkutigeu B i « h m a r k t waren

22 Achsen , 16 Kühe , 23 Kalbinnen und 32 ^ ungrinder zugefiihrt . Ochsen
galten 480 — 690 , Kühe 330 — 550 , Kalbinnen 330 — 680 , Juugrinder 220 — 323NM . Bri schltppendem Handel wurde etwa zwei Drittel der Anfsuhr ver-
kaust . — Dem S ch w e i n e ,n a r k t waren 318 Ferkel und 17 Läuser zu -
geführt . Ferkel kosteten 70 — 103 , Läufer 110 — 130 NM . das Paar . Bei
lebhaftem Handel wurde die ganze Auffuhr rafch verkauft .

I » Stuttgart , 20. März . ( Drahtbericht . ) Schlachtvieh. ES waren zn -
geführt und wurden ie 30 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 31 Bul -
l - n a ) 40 —51 . b ) 45 — 48 : 12 Küh « ohne Notiz : 26 Färsen a ) 52 - J55, 6 ) 47
biS 50 ; 579 Schwein « a ) 70— 72 , 5 ) 70 — 72 , c ) 69 — 71. 6 ) 68 — 70 , t ) 67 —68 ;

i« To ., April — Mai Verschiffung 22 .13 Lstr . se To Fabrikat « ^
in D u n d e « , Das Äeichäit ist ruhig . Deutscher Mar
Lage ist unv «ränd «rt

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 20 , Mär » . «De »nch «r

O « I e : KokoSöl , roh .. In Eisernen Mbsäisern . notierie per

rtt-'_il

»K

Sauen 59 — 64 . Tendenz : lleberall schleppend .
l » Hamburg . 20 . März . ( Drahtbericht . ) CAfe » uud Färsen . ® ä IPOi

ren ziiaeführt und wurden ie 50 Kiloaramm Lebendgewicht gehandelt :
214 tchsen , 178 Färsen a ) 57 — 62 , b >) 50— 5« , b®* 43 - 49 , c ) 33 — 40 ; 134
Bullen a ) 53 — 56 , b ) 47 — 52 . c ) 41 — 47 , 6 ) 33 — 40 : 490 Kühe fl ) 45 — 49 ,b ) 37 — 43 . cl 29 — 36 . d > 16 — 27 ; 580 Stallinastschafe a ) 64 — 67 , b ) 52 — 58 ,
cj 42 — 48 . d ) 20 — 30 : 770 Weidemastschase fein « Notiz . Tendenz : Rinder
gut , « chafe , giite Ware rege , sonst ruhig und inittelmähig ,

Sonstige Märkte.
Nad » Ifz «ll . 19 . Mär, . Fruchtmarkt . Befahren mit : 1084 Ug Weizen ,104 k (f Roggen , 1 729 kg Gerste , 5 714 ky Hafer , 5 148 k ? Kartoffeln ,252 kg Efoet und 54 kg Kleefamen . Weizen fuitcictc 25 — 26 pro 100 kg ,Gerste kostet « .19 , Hafer koste !« 17 — 18 , Kartoffeln kosteten 4— 5 RM . pro' 00 Elver kostete 0.80 RM . ie Pfund , Kleesamen kostete 0 .80 RM . ie

Pluiid . Der aröki « Teil der Aiiffub ? wurde verkauft
Wei «rmüud «. lg , Mär, . Sekfiich -Berft «ig «rnng , (5S wurden in Pseu -

niaeu ie Pfund folgende GroßhandelS - Einkausspreise für Fische mit Kvpf
«riien * Nords «« : Kabliau ~ — ~

jm
~ """

*)r <Si)C XI 18—23iL ;
fisch » 6H— 7Vi .

London . .>0 ^ März ,

Rotbiirsch

( Drahtbericht . )

16 ; Katsjsch (Atlsteril«
M «tall «,

' Tchliiii . Kupfer :
Tendenz stetig : Standard v . Kaste 08 ^ — ' .̂ Standard 3 Monat « 67

'
^ —

Standard - ettl . Preis 68 %. Elektrolut 83H — 84 '», best fclecteö 75 »i — 77 ,Eiektrowircbars 84 !4 . — Zinn : Tendenz fest ; Standard per Kass « 164 *4
bis 4. , « tandard 3 Monate 16M6 — Standard Zettl . Preis 164 ' i . Banka108 '-) , « traiks l^ '!id . — Biet : Tendenz stetig ; ausländ , prompt 18 '4 ,ausländ entst . sichten 18 »* , ausländ . Set » . Preis 18 ',-j . — Zink Ten¬
denz ruhig ; gewöhnl . prompt 18 °/>»., gewohnl , eilest . Sichten 18 °,', «. ge -
wöbnlich setil . Preis 18 ?>>, Quecksilber 23 , Golfraintrz 27 — 29 noni .

lutemAkkt .
Berlin . 20 Mär, . iEigknbcrich «, » R 0 d i 11 i e in a r k 1 EaleuttaLondon abgeichwächt . Firste kosten : Mär «—April -Verjchijiuna 22,15

Ealeuita und
Lftr.

iv .10 Lstr . » er 1OO0 Kilo . Di « übrigen Geldsörten baben unl ^
'

z>
Preise Leinsaat , la Plata cH Hamburg ver März 20 .05 bil -> v

Jf
'
a sjee : Infolge Zurückhaltung dek > Auslandes nnb

ige Markt sehr ruhiges AnSIeben , Der Term 1nnias,
>
5 ^

eH

« igt der diesig « Markt sehr ruhiges Ansseben , Der Term 1nrn arr 1
^

>
Init ^ bis % Pia . niedrigeren Preisen . Di « öoeopretie stnd durm, . , ^^
um einen Pfennig «rmäßist . Gewaschene KasieeS haben ^lustioi «
© et sehr stillem Geschäft gaben di « Preise wi « folgt nach : Salvador . ,,
Guatemala 74 — 124 . vostariea f9 — 134 nnd Maragogppe V

Schmalz : Ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen
Zucker ; Essektivmarkt verkehrte in schwächerer Haltung . ? h.,

markt liegt rcttm , Tichechiscbe Kristalle Feinkorn prompt 9..' * "
^per Mai 9,1 % per FÜU — August 9,3 %— 9 .4VL Sb . „ .„ « jt) . fi «' s : Die östlichen Märkte zeigen anhaltendRet .

Platz « kam es zu b« sriedigcnden Umsätzen für Süd - und Mittelaw .
Locooreis « liegen vorlänsia noch unverändert . . . sin )

Kakao ; Dt « Marktlage ist stetiger geworden , die Um 'av » jKii 'Lf
Acera Kakao , 2!euernte . loeo 89,6 — 39 Sh .. Superior TbomS .
M >ri 41 .» Sb .. Tupcrior Evoea Arriba ver März — April 62 .0 S « - ^ « sl«„
Plontarioii Trinidad per März — April 31 Sh . , deutsch « ! Ka >n<r
zuugskakao . je nach Qualität , loeo 41,6 — 45 Sb . Sonst » nveräiide Kei > z

Gewürze : Pfesser bat ruhiges Geschäft aber feste Teridett >'
^ i»^ . >t

Muntokpsefser 326 . weitzer Bataviamuntokofe ^fer S28 . sebwarzer ^i ,
26ö . schwarzer Singapore 260 . Cellicherry 270 , Nelken Im Loeog « ^
irmaesetzt und mit 205 RM , bezahlt . Sonst unveränderte PÄ ^ iiii « l

Bau mw oll « : Ruhig Am « rtc . Universal Standard SK'rt fW"4
17 .00 Dollarccnt ^ per Ib . Ostindtsche Baumwoll « ; fiti « oomra
4.55 pence per Il >. Bremen Klaufel II 5.55 Pen «« ver lb .

H ü l f e n s r ü ch t « ; Lustlos , Preis « unverändert .

pariser Korse.

Lens

Paris » 20 . März (Drahtbericht).
19. Z. 20 . 3 ,

4 »et . tvlt . 100,40100 40
5«te, 20 am 135,b0136 6
d 'que ae Fr . 2t 1 .00 251 .00
Union Pari » 2100 2130
Crtu. Conim 1570 1615
CrtditLyon. 3170 3185
äuei 190 .75 194 800" " O E". 3250 3260
El . Cie.Oen 35x0 3535

SchluBkura «
19 . 3. 20 . 3 .

Tlioms .- H«tl ' 67 1087
Courriires l

|
lf 1660

1367
Pcnarroya 10/8 1060
Huhlniann igAir Liquide Jg
Citroen 8 970
Peugeot 7 -jk
Wag . Uts

1075
1990
980
743
620

n(i.
>9. 3- '

ctS0
5 ^00 $ C0

Rio Tinto 1410 1
Soc Oen .AI» . <fl \
Force Molf - <294

H - Rhio
tlolltus - M. 1

j9l4 J rfl
Sehn Crcu »
Soit Art''-
Gr . Moni -

d. Paris

ssso

166

Meiall - T erminnolf erun0 eI >
Berlin . 20 . März . (Funkspruch .)

MUw . . . .
April . . . .
Mal
Juni . . . .
I Iii . . .
Auxusl . . .
Septem !)« ? .
Oktober
November
Dezember
Januar . .
Februar

Tendenz ;

Kupfer B I c

134 .25
132 .5
132 .0
131,75
131 .75
131 .7c
131 75
130 .75
131 .75
131 h
131 .25
131 .25

Mi

31 MP w
19V 39

, tc ^
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Wie
Heute !

erziele Ich

HÖCtlSt-
Eni lelsmngen

in meiner

Küche ?
aprickt Was Web . Kit Heeker rom Sfnkinfwerk

P * nt4 _ HlldesUemam :' » wliao den 91 MHt9 nautitnlttmpi 4 Uki und » henduS Uki•» uca marz jg , . Burghof - , Kwi - Wiluelmstr 60'«uictmiuc
aal den neuen

y **»»»«aller .^ " « mverkauf
^ >»I>

Bender;KS
ens r. 25 , Eck « Waldslr . Fernrai 244 » . 245

Auto
Marke Mercede « . mit
liniadt Schiebermotor ,
16/45 « « ., 7-Siver .
fahrbereit , wegen iun -
Haltung eines moder -
nercn Wagens z, » ff .
PoMa <l> VOa Karlsruhe

Auto -Reifen
820x120 Hochdr .. gebt . ,
gut erD. . v , 15 RMk .
nn . low . and . Grötz . b.

A. Maler ,
ikreuzstr . 22 . (8? 14 )

Bullau steranstal «.
Herrenrad 30 A . Da ,
mettrat ) w . neu z. vkf.
? rion ,? chOtii -n '>T -»».
s' erreulahrrad . w . neu .

! bill . ». verk . Gottes -
| auerstr . 12 . I . , lks .

( SB »43)
| Li «g«s»ortwageu , _Kinderkiavostuhl , . vk.
Lachnerstratze 18 , vart .

(8494 )
i Mov . weift . K nder -
wagen billig zu Verls .
Schiitzenstr . 1 . Laden

(FSB6432 )
(SKg . EutaNirY -An ug

Wie neu . erftrr . Mak -
arbett , mit prima a« -
stielst . Hole , mittl Fi¬
gur . 40 M , dkl . Anzug
I » Stoff . Maßarbeit ,
ür . Fig ., fast neu , SSM.
Herrenstr . 20. 1 Tr , r .

(®9ir >)

Verein eitern . Bad.
lellL - Orag. Karlsruhe-

Todes-Anzeige .
Naifc „P.ameraden 61« traurige
renk î if ' j daß unser lieber Eh -
cW K,Hn«rad und Mitbesriirvler
^ Vereins (8402)

ClrUlOMUM
. Prlratler

du
l?..,u e ' P en i langjahriiten LeidenÖJ m Tod erlöst wurde

mil taR 2
KU

Uhr
8am8tait nach "

Ij ^ ' unsr der Kameraden um
WP * am Friedhofeinirarur .Ünhul . a, Itl Friedhofeimraae .

Bh fens^ che
e Beteili * unff Ut

Karlsruhe , den 20 . Mä « 1980
Oer Von »*aii «l .

I Itür . Tpiegelichräntc .^VertikoS Kominoden .
, 1 u . 2türtq . Sebninfe ,
! 2t« r . eicki. Spiegelschrk .
^modKüchenbüf ., Dipl .
Schreibtische . Auszie >-

| Heb , Lederstühle . S »
las . Diwan « , Fhaise -
lon «ues . Bücherschrank ,
Trumeau , gr . Spiegel
alle » billiast b, Walter ,
Ludwtg -Wi lbel mstr 5.
Zu verk . : Aelt ., 2tllr .
« chrank 15 .* . SRofih .«

: Matr . 40.* . Kiichen -
1schrk 20 Jt . komplett .
! Beti 50.* , Auszieht .
! 8U.* , schöne , Diwan
- 40^ . Waschkom . 6J/ ,
i ateil , Matr . 15Jt , eis .
j weihe Bellst . , Rost ,

( 5(942)
Ublandsl

Schon ., fefir gut erfi .
dunkler An ug , Mail¬
ar bell , vrlma Stoff ,
mittlere Fig .. f . 30. tf
u werf ., valsend auch

ölt Herrn . «FH ' 1!>2
orkstr . 37 . vart ., lks .

l ?i St . gebr . Svit, -
kummel . GröKe52 —66.
abzugeb R Bollm r ,
Blankenloch . (B878 )

Bruteier
von Barnevelder . Stck
55 Pfg . , von hellen
amcrik . Brahma lschw.
Ralfe ) Stck . 50 Pfg ..
hat ln Neineren Men -

Sen , verks. (6182a
Krieger , Gernsbach

i Murgtal , Waldbach
(trabe 45.

Kleiderschränke , Blick .>
u . Wälcheschrke „ Psei
ler » u . andere Komm . ,
krumeau . Solz - und
Zilenbet en . Lbaiiel .,
sowie verschied . Ble -
dermaier -Möbel bil¬
ligst , u vk. Möbellag .
Zius . Waldbornstr . 19 .

KAR;
--U»jirtscnausietipapinn8ii
Sr UHE . Herrenstraße 39 .

>
?, . Ausstellung

, Seminariftinneu gesertiaten
»Ä °lluna Koche,1 und Backen , in der
!«]&' ' • in s Arankensvellen , In der Haus -
. 'dun« » Ct . ^ ÄiÄcbcfiiandltttifl und An »
»»> "° n Kleidungs - und Wäschestllcken

e «» ». 2i - Milrz . 14- 18 Ubr . und
fiu Wf].

t09' d- u 23. M « r». 11- 18 Uhr .
Beluch ladet freundlichst ein .

^ ^ « «euverei» vom Rote« Sreu ,
— LaudeSver «!« —

Reformküche
beste Herstelluna . mo¬
dernst « Arrarbmiro »
bllligst im - (8497)
MSbeN ->l>cr 88

Rll <gek>aude .

p
C" m - 8 Pf «.

JQnbeier
Ä -

K - t

-Ä

ett - ° ' e 6 -

5 c»k«>w

K
°

!L

?
r
tf

MM

giraelllliche C»« mein »e
Ha »vtlii » a«»«r
ttronrnstrafie .

Freilag . deäil . M « rl>.
Sabbalanfang 6.S0
Ubr .

Samsla « b. tt . M « r, .
lvtorgengottes ^ enft
8.45 Uhr .
Jngendaotlettlenlt

« adbatauSgang 7.25
Uhr .

WerkiaaS :
Älior

^
engotteSdlenN

Aben !>
'
aotteSdlenft

« .30 Uhr .
Israelitisch »

ReligiotloacleUichast .

Srella « . de» 2l . März .
6 .15 Uhr Labbatan -

^ fang .
kamstag . d. Zi . Mär ».

8 Uhr Morg «ugot °
tesdicust .
10.41) Udr Sldro -Sr -
klüruug . ^2 .45 Ui' r Zchnlerao «.
tc ?dleiisf .
4 .3l> Udr Nachmlt -
»a « ssotie »Nenst .
7 .25, Uhr Sabbat -
Ausgang .

An Werktage » !
6.30 Uhr Morgen -
«» ttesdicnN .
6 .15 Udr Nachmlt .
taasaottesdieni 't^Montag , d , 24 Mir, .
8.80 lt . Mtftfina ' pfn .

DonnerÄta « , 27. M « r ,
8 .30 Uhr Kamuel .

Wegen Wegzug
billig
vollnsndla toeifi ,
cititüf , » pieg « !schrank .

zu verkalken
:

selonsue m . Decke ,
ws>. Herd u , Gasherd ,

. bsilrockenapvorat ,
kl. Aiiöslellschk, u , sonst
versch . Anzus . Sam «
tan u . Zonntag v . 10
bis 5 Ubr . Zu ertrag ,
un, . * ,» . 1240 In d« r
iBal>H(t)CTi treffe .
Wegen Umzug ab »u -
geben : 1 Beil . 1 zwei »
t ' irlger tt . 2 eintilrtge
Schränke . 1 Badeofen
(Koblenofen ). evtl .
Badewanne , lonfticir

Möbelstücke .
r lonstl

entbehr ! . MObtlftllr .
Leovoldstr . Sb. 3 . St .
. . (8650 )

« Zugeben .
1 Dlwan . 1 ovaler
Tisch , I Toiletten -
tlscbchen (Mahagoni ) 1
Sviegelkonsol , evtl .
Umtausch eines gröh .
? iStchr » NkeS g . einen
kleineren gegen Auf -
zablung Gartenstr . W,
2. Stock . (8660)

Kombinierter
Gasbackberd

Ia Di'arke , fabrikneu ,
geg . begueme Teil,ah
lung abzugeben , (S473

Marlenitrafte 32.
1 Boiler

1 Aluminium SmMtaf
80 8tt .. Wll. abzuqeb
Hlrschftr . 7. 1 Trevre .

(FS12 ->!V

Erwarten Sie
Besuch?

Dann sollte Ihr Mu¬
sikapparat in Ord¬
nung sein ! Bestell .
Sie unser Techniker
(Telefon -Numm . 330)
Er wird den Apparat
zu (reriajren Kosten
richtig Instandsetzen .
Für grünere Aende -
rung (Einbau neuer
elektrischer od Fe -
dorwerke ) . gibt un¬
ser « Reparaturwork -
Htlitte kostenlose

Voranschläge

mUSIKHAUS

SCHLAHE
KAISERSTR . 175

tftntge gebrauchte
Pianinos

von 500 Mark an ab¬
zugeben bei (8430)
Scheuer , » arlstrafte «8
(an d . Malhystrab « ) .

Klaoferauszüoe
mit Tert , Wallen chm .
usw . zu Verls . lBS ^ l)
SiUtltt . 2 , 1 Treppe .

Stellengesuche

Frau mit erw . locht ,
v 20 Jahren sucht

bebensmittel-
Filiale

zu l>vernehmen . Bran -
chekenntniffe Vorhand
Offer . unter F .H . 11V8
an die Badlsche Presse
Filiale Hauvtpost .

Fllr lntellig . Jungen
wird

Lehrstelle ges.
in Herrenlonfektilm od ,

Manulakturdrauch « .
zu Ostern od . fpöKr .
Offert , u . Rr . 8 .1300
au die Bad Presse .
Such « Lehrstelle als

Friseuse
für Ikjavrla « Tochter
Offert , u . Nr . I3S !«
an ble Bad , Press « .

Fräulein
auS guber yamiste .
kanfmannstochter . g«
ĉhiiftllch erlabten lm

» ochen und HaüLhalt
im Hotelfach auch
Service bewandert ,
wünscht für Anfang
oder Mitte Mai
Vertrauens -

posteu
in gut fraufe . wenn
inkgl . tkarlsruhe .

Offerten uni OKl37a
an dl« Badlsche Presse .
Sauberes , kinderlled .

M >' dm . 20 I . (Waise )
sucht Stelle a , 1. April
<" * Stühe
Auf gu 'e Bebandlimg
wird mehr Werl gelegt
als guf Hollen Lohn .
Anacb , u Rr . » 3302
»n die treffe .

Nlidchen
v . Lande , das fdion
In Stellg . wai , sucht
Ttellg . Adr . zu erfr .
Iinl . Dir . B 3327 in d .
Bndischen Presse .

Glänzende
Existenz!

Herren mit klein . La -
r und Telefon mit

ital . ist Verdienst
Möglichkeit von 50 - 80
Mk geboten . Angebot «
unt . Rr ?s .H . l244 au
die Badische Presse Fl
liale Sanptpost ,

Staubsauger
wut« Marke , 70 RM „
verkäufl , Nebme auch
Waren all . Art dageg .
Angeb . Ii . Ar . « 3315
an Di« Bad . Presse .

Mr . Sobelbiin ^
bill . zu verkf . . low , 1
Prtlsch « nwag , zu 68 M .
Slngeb . unter F .H . IS36
an die Badische Presse
Filiale Sairptpost .

lä Küche
sabrlkneu , umstöndel )
lehr billig zu verfaul .
Marlenstr . 32. (8472

Opel , 2 Siher ,
4/16 PS ., in prima
Zustand , billig abzu
Seben . (6450)

ioflcnftr . 19, Tel . 427V

10 Mark Wich
b« sofortig . Auszablg
bezavle ich ledermann .
der meine lonlurrenz -
l« se Bultermilchseile an
Private verlauft .
Richard Binder ,
Ebingen B , ( N1831 )

Werbedamen
für gel . aesch patent .
Gebrauchsartikel ges.
Angeb , u . Nr . 33318
ait die Bad . Presse .

5Mänd . Köchin
die HauSarbeil über
nimmt , zu 2 Erwachs ,
auf 1. April gesucht ,
Aimmermädchen , Putz -
trau . Zeii ^ raibzg , vor
banden Wäsche aus -
wärtS . Angeb , unter
ft .fr . lfcH an die Bad
Presse L >l . Hauptpost .

JuSUMendkennl keine IVoi:
h aibis ia "T̂ ama im Ulaubancl«

aufs Broi!
noch gibts ja

Das ist aber auch eine edle Margarine , reich an Vitaminen , nahrhaft

und bekömmlich , frisch und lecker. Fragt unsere kleinen Freunde:
Kinder wissen , was gut schAiecktl

Vertreter gesucht!
Erste , hochangelehene Firma der vb »rmazeut >schcn

i»nö kosmetischen Soszialitäten -Jndustrie bat für ihre
altbekannten Markenvräparat « die

vorzugsweile mit dem Sitz in Karlsruhe , gegen übliche
Provision »u vergeben .

E » kommen für die Uebernabme nur Vertreter -
firmen odet PerfSnIlchkeilen ln Frage , tic in Apotheken ,
Drogerien , Parfümerien , Krankenanstalten des vorbe -
«eichnet « n Ranons durch andere beftberufeu « Häuser
bereits langiährig eingesührt sind .

Zuschriften unter Nr . Nl !)«S an die Bgd . Prefs « .

iiiiiiii .

LH

Fabrik eines ersten deutschen Qualitttts -
Aatomobila ist bereit , einer soliden
Persönlichkeit eine

leMnmge Existenz
durch Uebernalime einer Verkaufsstelle
zu schaffen . Angebote unter Angabe
des verfügbaren Kapitals erbeten unter
S. ü . 2359 durch Rudolfmotte, Stuttgart

k
2 -olbftäntoiK ». tüchtig
Älleinmädchen
perfekt fit gu !«r Küche,
nur besten « empsohlen
zun ! 1 April gesucht .

Kimmich .
KriegSstr . 172. FH1245

MMen ^ luch .
Jüng . Mädchen | ür

dausarbeit u . z . Ser
vieren kann sof. eintr
« . Kellner , Beier hei -
mer Hof . /8498)

Miiilchen
welches kochen kann
wird von morgens 8
bis 4 Ubr n-iitags zu
zwei Alt. Leuten gel .
Vorzustellen 08927 )
Laulerbcrgstr . 2. III .

Tüchtiges , iüngereö
Mädchen

welches kochen kann it .
etw , französisch verst .,
kür Haush . , -i Pers ..
auf 1. April gelncht .
vorstellen : (FH122S )
Bernhaidstr . 19, v ., r .
vormittags 11 Ubr .

Alleinmädchen
' elbstäudla kochen, ln
leb H« u»arb . bew >,nd .,
mit Zeugu . z. 1. Apr .
gesucht . Vorzustell . bis
4 Ubr . SamStag den
gan »en Tag . (84!>3)
Frau Direllor Forst ,

Ettl .Njierstrasze 23.

Schöner Laden
mit 2 Räumen , solort
ZU vcrm , R ->>> (8250)
Aährinc «rstr , 53a , II ,
Herrschaftliche

Wohnung
H!r ' il>lstrai)e «1, von

8 oder 5 Aimmer "
mit Zubehör , ist ai .s
15 , April zu vermiet
Nähere ? : (S8938)
Süd « ndstrabe 19 . pari

2 Zimmer
alS Büro geeign ., z . v .
Durlacher -Allee 17. II .

Herrschal licht
5 u . 3 Zimmer -

Wohnung
mit groß . Diele , Bad .
kjremdenzinlm . , K« m-
mer mit Zeutralheiz ..
Neubau , Vorbolzstr .
34 . auf 1. Juli zu ver
Mi« . Näheres : (7333)
wlüfercl u . Schreinerei
Silwier , Roonstr . 24 .

Schöne 2 Zlmmerwoh -
nnng in geschl. H
Näh « Ettliugertor .

chl . Hause ,
«ut

1. April od . später
». ver in . Preis 60 Jl
monatlich . Ana . unt .
S83323 an d . Bd . Pr .

Rur möbl . « . leer «
Zlinmer

in allen Stadt¬
teilen , w vermieten

Büro Die «, .
Akademiestr , 4V (3227 )

Manfardenztmmer
billig zu verm , (Bi >05 )
KervinuSstr , 7, l . . r .
ISiidltadt ) . ^
MM Leere «
« roß . Z '.mmer m . Koch-
gelegenb, , auf 1 Apr .
Z, vm . Zu erfr . Ludw ..
Wllbelnislr . 12. 3 . St .

(B870 )

Leeres
lchkln . , er . 3lm . zu vm .
an ein ; . Pers . Vikto -
riastr , 6. III . , v . 8—2
u , abdS . ^ S—7 anzus .

(B !>35)

Gut mW. Zimmer
mit el . L . zu vermiet .
Wilhelmstr . 3 , 3 . St .

(B926 .)

Gut möbl . Zimmer
mit l od . 2 Betten zu
vermieten . (B930 )
Kriegsstrasie 80 . III .
Schön m » bl . Zimmer
in , Kochgelegenh , el ,

an derusst . Krl , o ,
Frau v , alleinst , Winve
für 20.^ , u vermiet .
Atresfe z. erfr . u , Nr .
» W «4!>l! in d. Ba -
dischen Presse .
Kolin - u . Schlahim . ,
möbl ., auf 1, April
zu vermiet . (FH1S23I
Bismarckstr . 33 , vart .
2 Zimmer , möbl ., sep .
zu vermiet , (B931I
Iolllistra s,e 19 , 1? St .
öiut möbl . Zim ., m .
i Bett ., od . Einzel -
zim . u . ein Separat .
Zim . zu vm . Kriegs -
Mab « 29 , p . (8606)

Groß . Zimmer
auf 1, April zu verm, .
für GeschästSzwecke ge¬
eignet . KarlSr .»Bulach
Grünwlnklerstr . 1

( » 939)

Mühlburg !
Glut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 ©« « . . evtl
auch mit Zeichentisch ,
sof. od . spät , zu verm
Gelbelstrake 10. Nl .

ffiW6)
Möbl . Aimtnet

ml « 1 od 2 Bett . « l .
L . ii . Pens . , zu verm ,
(» ttlingerstr . 21 p»rt .

(FW «'>440)
Gobn - n . Schlafzin ! .,
mit 2 Betten , a . vor -
iiberaeh . «. vm . Strich »
Iii , 68. III , (FH1119 )

Zimmer mit Balfon
an sol . Herrn aus 1.
April zu vm . (FH1129
Hirschstrabe 72 . II .

m
llt » 2tige
aller Art besorgt billig

Multinger
DouglaSstraftc 34,

Telephon 1700.
Haftbar für Schaden

durch Versicherung .
WolmungSnachweiS .

z Zim .-Wch» '>ng
möglichst mit Bad von
Beamten lverh und
Knaben von 8 Jähr . ) .
>» Näh « ÄNihlburaer
Tor oder Mittelstadt
auf 1, Juli oder 1 .
Oktober i-. Is « elucht .
Angebote unter Nr .

'
FH 1232 an d . Ba -
dische Prelle . Filiale
Hauptpost .

Zimmer
Möbl . Zimmer
(mögl . sep . ) auf sosort
oder 1 . April gesucht .
Angeb . Hilter ^ .H . l2L4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
« lleinst . « It . Fräul .
sucht gemsitl . Zimmer -
che« geg. Hausarbeit
Aug . u . Nr . TS » » !
an d. Vadilche Presse .
Suche sofort nettes

Zimmer
wenn mögl . mit Bad
u Näde Babuhof . Bin
viel auf Reisen , will
ml » ein wenig zu
Hause fühlen , Ange -
böte unter F .H 1238
an die Budifdje Presse
Filiale Hauptpost .

All« sind begeistert
Necetin

Macht alte Kleider nett
Beseitigt Glanz,Schmutz u.Goruch
Gibt neue Appretur » Desinfiziert
Für Kleider , Hüte, Teppiche etc.

Garantiert unschädlich I

von der überraschenden Wirkung
unseres Necetin . Es macht durch
einfaches Durchbürsten alte Klei¬
dungsstücke wie neul Necetin ent¬
fernt spielend abgetragenenGlanz , Schmutz und Flecken ,
frischt gleichzeitig dieFarben aufund gibt den Stoffen neue Appre¬tur . Garantiert unschädlichI
Deutsches ReichspatentI Ein¬
fachste AnwendungI Versuchen

Sie noch heutel
Eine Schachtel , für einen kom¬
pletten Anzug usw. ausreichend ,

kostet nur 75 Pfg.
In allen Drogerien ete,

erhältlich.
Necetin-Qesellschaft

Leipzig O J.



6 «ftt 8. 9t«. 155. Freitag , btn 21. März tSZÜ.

Die Lustspiel -Woche im
Union -Theater

bringt

„Ruhlges Selm mit
KüKelidenützlmg"

mit
Elisabeth Pinajetf + Ida Wüst + Alb. Paullg

Curt Vespermann ♦ HenryBender
Lucle Englisch

IHimmmim Täglich 3 30 5 30 7 20 8 80 Uhr ! MMIIIWli

Samstag. 22. Marz, nachm. 2 Uhr
Sonntag. 23. März, vorm. it Ohr

Hit Amundsen im
Luftschiff zum Nordpol

An* dun Inhalt de« Filmst
Übernahm * da* Luftschiffe » ..Norf »"
In Rom durch die Norweger . — Auf¬
nahmen von Rom selbst — Nobile «Fahrt über Leningrad nach Oslo.— Weiterfahrt nach Kingsbay auf
ßpitabergen . — Die Ankunft Amund -
»ens mit Dampfer . — Byrds Nord¬
polflug in einem Fokkerflusrzeujr . —
Amundsens geglückter Start und
Uberfliegung des Nordpols . — Zer¬
störung des Luftschiffes an derKüste von Alaska . — Unliebsamer
Aufenthalt ^ in Alaska bei Gold¬
gräbern und Walfisehfängern . —

u . » . w.
Eintrittspreis * ■

Vorverkauf an der Tages - Kasse.
Jugendliche Mir . -.60
Erwachsene MIc. 1 .—

V/'e Tragödie der Qoldsufyer
inAlaskaum diefJafjrljünderlwende

Die goldene Hölle
mit Dolores del Rio

Ralph Forbes . Karl Dane

Ein eindruckstarkes , ergreifendes Filmwerk

8am5tao . 22. lMrz. 2lg
sonmao . 23. nttrj.

iiunryom
in

% \ HESI

Taglich 3,30, 5.00# 6.55, 8 .45 im ResI

Gastspiel
des
bekannten
Film -Regisseurt
Walter Jerven
Sie lachen Tranen l

GROSSE SENSATIONl

Dar gaharehanda Film
Da* Publikum baatlaiiiit tfla Mandl" " ®
Walter Jerven saet die Filme im Stile von ans ®
dazumal an und „erklärt " als Ansager den Inhalt I

SCHAUBURG
BerMiriOKriniiimi'Fiii

ROLAND
•V " % :j

"

- *M MM '« . al '

HERMANN
KARLSRUHE

^ sAlsches

itsn ?>estlzeülk7
lsreitag . den 21. Milr ».
*F 18 (PFretfntmUete )
Th .-Gcm 2 . © . Gr . u.

1301 - 1400 .

Die andereSeite
Trama Von Sfterriff .
Reale : Baum Vach .

Mitwirkende :
DaMen , Gemmecke .
«Mrörfi ©iert , ?!»«.
JTIofMe , Müller .
Brüter , Schirl,« V d .
Trencf, H . Äienschers ,
Luther .

Ansang 20 Nftr.Ende 23 Nhr.
Preis « A <0.70—ü ^ l>.

Sa . 2? . IN . Zum
ersten Mal : Sebastian -
lec-ende . So 23. IN . ,
nachm : DaS KS'tven
von Heilbronn AbdS
Tiefland . Am Kon-
zertbauS : Kaier Lampe
Mo . 24 . III . 8. Sin .
sonie-Konzert.

fosf
Täglich

singt und spielt
die

Florida -Band.

Heute Freitae , In Uhr nachmittags

Elite-Konzert !
EI nla g ai

Tarantella für Cello . . . . Popper
Solist : Albart Plchnar .

Abends 20.30 Uhr :

Verstärkte Hauskapelle in vollst |azz -Besetzung

coiosseum
Hauta 8 Uhr

Das auserlesene
bunte 810

Revue -
| Programm

mit Varl « t4 *
Einlagen

Neue
prominente

Künstler
Mla Stuart

dl* aufsehenerregend «
Nauhelt m . neuenTrlcks

am 21 . Tage
noch nicht

gelöst !
JMatetttr

'maSMf W "
I Druckerei vcrd . Tbiergatten <Lqd . Preise ».

Eintrachtsaal

Umberto llrbano
der Meister des Beicanto

von der Mailänder Scaia . 8t . Carlo Neapel Oonvent Gar¬den London , Grand Opera Paris . Staatsoper Wien usw .

singt
am samsiag , den 5 April 1930, aoenfls 8 onr
Umberto Urbano Ist ein durch die Fülle die QuailtH '
und den Omfane seiner Stimme ausgezeichneter herr -
icher Bariton : seine machtvollen und kräftigen Tiineerregen einen allgemeinen Beeeisterungsrausch
Karten eu RM 2 —. S.— . 4.—. 6.— 8 .— In der

Musikalienhandlung nnd Konzertdirektion

Fritz Hüller

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag . den 28. Mär , 1930. vorm . in U8r,tut Saale „Vier Jahreszeiten " , Hebelstr. 21,

8vmilsS8-keler
Rntrittsvredigt des Herrn Predigers Ellina -
Pforzheim übe , „Religion der Tat " .
Ter Zutritt ist jedermann gestattet. (8(i64)

Lohnbücher
nach >

dem Muster der
Südwest ! . Baugelverf ^

Bcrulsgenossenfchast
emvsiehlt

Truil . F . Thiergarten
(Badisch « Presse ) .

> ^% >v .
- AM ?

kfr '
! •"'X * V '.
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:.*j ife ' 1 1 vi
- t, a/a ch t £ h httoößam *

J . . . , night STICH *

Ein Film aus der amerikanischen Verbrecherwelt
welcher von dem New-Yorker Polizeipräsi¬
denten als der grUBte und echteste

Krlmlnal-Fllm bezeichnet wurde.

Eleanor Griffith
nndehester Morris

zwei berühmte amerikanische Filmstars , erschflttem cerade -
za durch die Phantastlk des Wirklichen : Ihr« Gestaltimss -
krait vermittelt das Letzte an scbaaspielertscher M &zllchkelt

Der evi ^e Kampf zwischen Polizei nnd Verbrechertum
bildet das Motiv dieses In atemraubendem Tempo ge¬

spielten

vornehmen Filmwerkes
das dem Meister des Kriminalfilm» Roland West . Ge¬
legenheit gibt , sein geniales Können aufs neue zu be¬

weisen .

Ferner Im Beiprogramm

nach Motiven des gleichnamigen Romans von KUFt MflnZSr
Ein Flim von Schönheit und Eleganz !
Ein Film der prominenten Darstellerl
La Jana Harry Halm
Adele Sandrock Siegfried Arno

Anfang 3 *4 Uhr .
'

Beginn der letzten Vorstellung abends 8 .40 Uhr.
Heute und folgende Tage im

Gloria - Palad
am Rondellplatz

Lichtspiele K0HZERTHAUS

Freitag , den 21 . März bis Mittwoch , den 26. März , Jeweils 20 .30 Uhi
Sonntag , den 23. März , nur 18 Uhr

Jas Graüal eintr grflti UM".
Eine Legende aus der Geschichte Alt - Indiens .
Himansu - Rai • Film , in Indien unter Mitwirkung von nur Indischen
Darstellern und Fürsten abgenommen .

MUSIKBEGLEITUNGt / Jugendliche haben Zutritt !

Kanenvorverkaul ; Musikhaus Frlt * Mailar . Kaiserstratte und im Büro ; Klauprechtstr . I

Gesunden
ein D»nicns» irm im
K .D .W ., DienZtag abd
Abzuholen Waldhorn -
str. 32, IV , l . (» 933)

Gut erhaltenes

Drei - Rad
ZU faus . gcs . Ang . mit
Preis an St. Lambarth
Wilferdingen , Haupt¬
straße S7. <BS3ö

BUfßtf kauf-SieamUUII, >I U. billig bei
Hiswmann, Zahrinaer
strabc 29. <B22«

Einen nock gut erb .,
mod ., tiefen Linder -
waaen , u fausen aes .
(weis! ausgesckl. l . Ana
u. $ 880» an Bd . Pr.

a>r
Gutgehendes

Lebcnsmtitel . und
FrlnfvftgcscbSlt

mit 3 -Z .- Wohng . . in
der Mittelstadl , wca
niaSdalb geg . bar zu
Verls. Ängeb u . Nr
& 3314 an Bad. Presse .

\

Ab heute

anp
um <i » e ^

S . W, EISENSTEIN ^ 6 . ALEXAMDROW
Dieses genial « Fflmwerk stellt eine Meistarleist ^ Dder Regier und Kinemathi >graphie vor . Hierau *®T enwir die voriügiiche Tragikomödie , ans dem MsJrjigegriffen

DER HAUPTGEWINN
Kulturfilm und Wochenschau .

Vorstellungen 3 .30, 5. 7 u 9 Uhr .

KAMMER. LlCHTSPi ®
^

KaiserstraO « 16

CAFE mUSEUItl
Heute abend V»9Uhr
GROSSES

Sonder-Konzert
der Haus - Kapelle E. WILCKEN

Aus dem Proeramm :
Romanze Q-dur . . . Beethoven
Guitarre . . . . Moszkowski Sarasate
Kussische Rhapsodie . Fllrst I

FKR
iorodlo

Pension^
möh^ , wi >
22 000 KUl- A?.
ü—8000 ^ KM
vofhcf wird
genommen . ,

Taiiscu ^

tauschen . L
Tausch C,T

Gesckäst ?d->" f, vcrAr

■sriTä »Ä
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